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EurOpöiSCöOS Pödügogiscties Symposion
Ol)er!ÖfÜl Geglücktes Modell fOr weifere Vemnsföltungen

Unter  der  Sdiirmherrschaft  der Osterreid'iisföen  Buqdesre-
gierung  und der Tiroler  Lan&esregierung  wurde  in der Zeit
'vom  17. bis  31. August  das erste Europäis&e  Pädagogide
Symposion  Oberinntal  abgehalten.  Veranstalter  war  außer
dem  gleichlautenden  Verein,  bei dessen Griindungsversamm-
lung  Riepräsentanten  des B,eziirkes Landeck  ihre Untersd'»rift
leisteten,  au6  &ie  deutsfösprad'iige  Sekbion  des 'W'eltbundes
für  Erneuerung  der Erziehung  unter  ihrem  Präsidemen  Pro-
fessor  Hermann  Röhrs,  die  Internationale  Gesellsahaft  Eiir
Gruppenarbeit  in der  Erziehung  und  der  Europäische  Erzjeher-
bund.

Auf  den  ersten Bli&  wohl  sd'ieinend,  daß am O):ierinntal,
Tagungsort  war  wie yicher bekannt  die Hauptsföule  Prutz-
Ried,  ein iiblicher  Lehrgang  mit  einem  iibervollen  Programm
zur  Weiterbildung  von  Lehrern  und  Erz'iehern  üfür  die Bühne
liief, mußte  seine Meinung  si6er1idi  korrigieren,  wenn  er sich

' den Ablauf  des Symposions  näher  betrad"itete  oder gar selfüt
daran  teilnahm.

Wie  bei  sehr  vielen  Tagungen  o&er  Fonbaldungswod;ien
wollte  man in Prutz  rbid'it den FeMer  mad'ien,  Redner  yer-
schiedener  Richtungen  auftreten  zu lassen, &ie ihre  Thesen  dar-
]egen urid  dien Zuhörer  damit  allein  lassen. Man  yoJlte  viel-
mehr  dem oft  praktiizierten  System  entweid"ien  und  sföuf  ein
Symposion,'das  zum  Inhalt  die Ausspra*e  und das mitein-'
ander  zu Besprechende  hatte.So  wurde  das Symposion  Oberinn-
tal zu  einem  Kommunikationsmode11,  das einen Wettkampf
zwischen  Theorie  und  Praxiis  entfaföte,  an dem durdischnittli*
200 Erkenntnissud'iende  teilnahmen.  Erprobt  wurde  das Kom-
munikationsbeispiel  unter  sinnvoller  Verbindung  von  geistiger
Arbeit  und  Erholung  und 'das Experiment  erstre&te  sich über

eiiyen Zeitraum,  der mehr  als flüfötige  Kontaktnahme,  sondern
schon intensives  Kennenlernen  und  sogar Befreundung  erlaubt
und dies  bei Mitwirkung  von  Vertretern  des gesamten  Er-
ziehungsspektrums.  Ein  solföes  Unternehmen  hat  Aussi*t,
seinen  wissensdiaftli*  niitzlid'ien  Labordiarakter  in baldiger
Zukunft  erwaigen  zu können,  diie Veranstalter  brauföen  sich
daher  wegen  einager  mit  dem ersten  Versufö  im Kauf  genom-
mener  Anfangsschwäa'ien  nicht  zu genieren.

Die  Initiatiive  zur  Durd'iführung  dieses  Symposions  ging
Gon Hauptsd-iuldirektor  Engelbert  Gitterle  aus, von  ihm  und
einem  Team  [reiwilliger  Helfer  wurde  atxh  die organisato-
rische Arbiit  getragen.  Die  wissensföaftlidie  Leitung  lag in den
H;inden  von Prof.  Ernst  Meyer  aus Hieidelberg.  Seine iiber
die Pßid'iten  des Hofösföullehrers  hanausgehende  Le'idensahaft
für  die faffilidien  und im  weitesten  Sinn  politisd"ien  Eigen-
schaften  der Pädagogik  beweist  er unter  anderem  als Präsident
der Internationailien  Gesellsföaft  fiir  Gruppenarbeit  in der Er-
ziehung,  sie kam  thematisd'i  im  Programm  des Symposions
zum  Ausdru&:  1.  Programmpunkt  ,,Demokratisierung  des
Erziehungs-  und  Bildungs'tresens".  Behandelt  wurde  das Thema
von  dem Maifünder  Pädagogikprofessor  Andrea  Daziano.  De-
mokratisierung  als &idaktisches  und  methodisahes  Problem  be-
handelte  die Psy*ologin  Prof.  Chpistine  Möllier  aus Aa*en.
Die  weiteren  Hauptthemen  des Symposions  entspra*en  eben-
falls  den umstrittensten  Fragestellungen  des Fadxs in beinahe
allen  europäisd'ien  Ländern.  Programmpunkt  zwei  -  das
Thema  .Leistung"  -  behandelte  der Umernifötswiissensföaft-
ler und Industriepädagoge Prof. Vilo Svajcer aus Jugoslawien
unter  soziologisd'ien  Gesichtspunkten.  Die  didaktisd'ien  Zu-
sammenhärige  der  umstrittenen  Leistungsfragen  umriß  Prof.

üen neuen Weg, Oeld etlolgreieh ünu»legen, ieigen w1r Ihnen gerne. frügen Sie tmch den
vielen MÖlichkeilen, die Ihnen unser Spürplan bieföL Ein Pmn, der lhnen Erfolg bringl
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Horst  Rumpf  vom  Institut  für  Erziehungswissenschaften  an

der Universität  Innsbruck.

Das  Programm  der  zweiten  Woche  brachte  die  Hauptthemen

,,Kreativität':  ,,Religiöse  Erziehung"  und  den ,,Europäisföen

.Tag':  der  von  Osterreichs  Abgesandten'beim  Europarat  und

UNESCO,  Luis  Lardüer,  Straßburg  und  Alwin  Wes'terhof,

Panis,  gestaltet  wurde.  Mit  ,Kreativität"  befaßte  si*  der  Pä-

dagogik-Professor  Okon  aus Warschau  und  Prof.  K. Widmer

aus  Ziirid'i.  Schließlich  sind  die  als Autoren  ebenfalls  inter-

national bekannten Wissenschaftler M. J. Langeveld, Holland
und  Benkt  Erik  B'enktson,  Schweden,  für  ,,Religiöse  Erziehung"

zu  nenr4en.  Das gesamte Symposion stand unter der von Prof.
Meyer  formuMerten  Frage,  d'ie bei manchen  Außenstehenden

Befremden  hervorgeruf'en.  hat:  ,,Erzieher  und  Lehrer  in  der

Saclcgasse?"

Die Vortr%e  der wissenschaftliichen Betreuer fanden jeweils
am Vortag  statt.  Der  gemeinsamen  Aussprache  dienten  bereits

die Naförnittagswanderungen.  Diskussionen  an Arbeitsgruppen

gab cs am Ab'end.  Ein  zusarnmenfassendes  Forum  brachte  ge-

geriseitige  Unterfflchtung  und  weitere  Ausspradie.  Audio-visuelle

'Untcrlagen  standen  zur  Verfügung,  um  die umstrittenen  The-

men  nich;  gänzlich  oline  Anschauung  diskutieren  zu  müssen.

Diese  kurze  Darstcllung  zeigt  füreits,  daß es in  Prutz  um  eine

Verbindung  von  Th'eorie  und  Praxis  angetan  war,  denn  ein

Ziel  läßt  sich nur  epreichen,  wenn  Theorie  aufö  praxisbezogen

wird.  Ein  Akzent  wurde  auch in der Form  gesetzt,  daß eine

Diskussionsbasis  fiir  alle  Erziehungskonfrontierten  erreidit  wur-

de  und  'SX7issensdiaft1er,  Studenten,  Lehrer  sowie  politisdie

Vertreter  durch  12  Tage  liindurch  gemeinsam  Ausspradie

pflegten.

Das  durch  Einbeziehen  einer  Freizeitspanne  an  den  Nach-

mittagen  eine  schöpferische  Pause  geschaffen  wurde,  wirkte

sich sicher  auf  die Tatsache  aus,  daß siffi  am erst'en  wie  am

letzten  Tag  gleifö  viele  Besucher  an den  Veranstaltungen  rege

beteiligten.  über  die (;eistige  Auswirkung  hinaus  -  die keine

Analyse  erfassen  kann  -  wurde  durch  die Veranstaltung  des

Europäischen  Pädagogischen  Symposions  Oberinntal  auch  unser

Gebiet  zum  geistigen  Erlebnis  und  riickte  in Blickrichtung  von

Europa,  was einen  prominenten  Herrn  zu sagen  bewegte,  daß

man  sich nidit  zieren  dürfte,  &ie überholtheit  der Ansidit  -

die  Alpenfüer  seien  eine  Region  der  geistigen  Inzucht  und

Isolation  -  zu erkennen.

Bestärkt  durch  Anerkennung  von  politis*er  und  wissen-

sdiaftlicher  S'eite, aber  aufö  von  seiten  des ,,Fußvolkes"  (sprid'i

Teiföehmer),  wird  eine Veranstaltung  in  dieser  Rid'itung  für

das Jahr 1975 ins Auge gefaßt.

Kümmermusiknbend in der HS Prulx
Kirchenkonmrf  in Fiß

D«r  Leiter  der  Musikkurse  beirn  Europ.  Pädagogis*en  Sym-

posion  Oberinntal,  Dr.  Wolfgang  Bigenzahn,  konnte  junge

Kiinstler  gewinnen,  die mit  Begeisterung  und  Freude  mit  den

Teilnehmern  der  Instrumenta1musikgruppen  ):iis spät  am Abend

frei  musizierten.

Die  sangesfreudigen  Teilnehmer  des Symposions  trafen  ein-

ander  bereits  am  fr'ühen  Morgen  noch vor  den  eiigentlichen

Veranstaltungen.  Trotz  mancher  Sprachschwierigkeiten  wurden

alpenländische  Volkslieder  und  alte  viersiimmige  Sätze  ge-

sungen.

In  der  Aula  des Tagungszentrums,  Hauptsdiule  Prutz-Ried,

gafün  am Mittwoch,  den 21. August  1974,  die jungen  Künst-

ler  -  Rudolf  Hofstötcer,  Blockflöte;  Hermine  Hofstötter,  So-

praiü;  Elisabeth  Ullmann,  Cembalo  -  einen  Kaffimermusik-

abend mit  Wt"rken  von  J. Redford,  T. Merula,  G. Tilemann,

G. F. Händel und Joh. Seb. Bach.

Rudolf Hofstötter  zählt zu den fükanntiesten österreiföi-
sffien  Flötensolisten,  ist M'itglied  des  ,,Wiener  Blockflötenen-

sembles"  und  hat  derzeit  einen  Lehraufüag  an  der Musik-

hochsd'iule  'Wien.

Elisabeth  Ullmanrz,  Musäkpädagogin  und  ausübende  Kir-

chenmusikerin,  konzertierte  zuletzt  in  der  Pfarrk'irföe  Igls,

Stiftskirche  Wilten  und  im Zisterzienserstift  Stams.

Hermim  Hofstötter  vollendet ihr Gesangstudium an dec
Musikhochschule  Wien.

Aus  dem reichhaltigen  und  abwed'islungsreiföen  Programm

werden  besonders  hervorgehoben:  Drei  geistkföe  Lieder  aus

dem ,,Notenbüchlein der Anna Magdalena Bach" -von Joh.
Seb. Ba*,  die  von  der  jungen  Sopranistin  stilgerecht  und

sd'ilidit  interpretiert  wurden.

In  der Wiedergabe  zweier  Präludien  und  Fugen  aus  ,,Das

Wohltemperierte  Klavier I" von Joh. Seb. Bach ließ Elisabeth
Ullmann  ihre  veife  Spielkultur  am Cembalo  erkennen.

Den  Höhepunkt  und  zugleich  Abschluß  des  gelungei'ien

Abends  bildete  6ie Sonate  F-Dur  für  Altblockflöte  und  Basso

continuo  von  G. F. Händel.

Im  Ralimen  der  Veranstaltungen  des  Europäischen  Päda-

gogisd'ien  Symposions  Oberinntal  '1974 und  zugleid'i  als  Ab-

schluß  der  Feiern  zum  40-jährigen  Priesterjubiläum  des Hw.

Herrn  Pfürrer  OSTR.  Ludwig  Kammerlander  fand  am Sonn-

tag,  den 25. August  1974,  20.30  Uhr,  ein Kircberdeonzert  in

der Pfarrkirche  Fiss statt.

In der iiberivollen Kirche wurden Werke von Jr. J. van
Eydc, H. Sföiitz, Joh. Seb. Bach und Max Reger von Her-
mine  Hofstötter  (Sopran),  Rudolf  Hofstötter  (Blo&flöte),  Eli-

sabeth  Ullmann  (Cembalo,  Orgel)  und  Dr.  Wolfgang  Bigen-

zahn  (Orgel)  dargeboten.

Der  anwesenden  Fisser  Pfarrbevölkerung  und  den  zahl-

reich  erschienenen  Gästen  wird  die  Solopartita  c-Moll  fiir  Alt-

):ilockflöte von Joh. Sfö. Bach, die Rudolf  Hofstötter  souverän
mit  innerster  Anteilnahme  spielte,  wohl  unvergessen  bleiben.

Pümüunföl mil Fernsehprügrümmen
versorgl

Aufwendige  P]anung  brachte  Erfolg

Im  Zuge  des weiteren  Ausbauies  des Fernsehnetzes  konnten

am 23. August  die Sendestationen  Giggl,  See und  Kappl  den

Betrieb  aufnehmen.  Es kann  nunmehr  der Großteil  des Paz-

nauntzles  mit  beiden  Fernsehprograrnmen  versorgt  werden.

Um  jedoch  das Auslangen  im hintersten  Paznaun  zu finden,

ist es notwenig  -  entgegen  der  urspriinglichen  Annahme  der

ORF-Leute  -  eine Sendestation  aud'i  in Galtiir  zu errichten.

Es liegen  bereits  konkrete  Planungsdetails  vor,  wonach  dieser

Absförfütt nofö im Jahre 1974 in Betrieb genommen  werden
sollte.

Bei  der Sendestation  Giggl  auftretende  Probleme  bewirkten

eine Verzögerung  der Fertigstellung  der Anlagen.  Die  Früh-

jahr  1970  durchgeführten  Empfangsmessungen  haben  außer-

gewöhnliche  Sd"iwierigkeiten  bei der  Programmzubringung  zu

dffeser Stataon  aufgiezeigt,  sodaß  e'ine rasföe  Projektierung  nid'it

möglifö  war.

Im  Zuge  der Erstellung  des Projektes  ergab  dann  die  er-

wähnte  Sähvierigfüit  der  Programmzubringung  ein  Gesamtauf-

wandsergebnis  von  S 3,700.000,-.  Dies  schien  wirtschaftliicb

richt  vertretbar  zu sein  und  es wurden  aie Gemeinden  See und

Strengen  gebeten,  durfö  Bsistellurfg  von  Arbeitslieistungen  mit-

zuhelfen,  die Kosten  zu senken;  was  aufö  zugesagt  wurde.

Für  den ORF  ergab  sich nun  wohl  eine  Aufwandsreduzierung

von  ca. S 900.000,-,  dod'i  blieb  immer  noch  das Problem  be-

stehen,  daß fiir  die technisch  sehr komplizierbe  Station  Giggl
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der zu erw4#tende  Aufwand fiir  'den Betrieb' aaÄergewQnliffi

h'o'Nefuaelr1lfflidxe"Mredsesungen imaBe'reidx Qappf abradxteri 'dann ein-
positiveres  Ergebnis.  Es konnte.ein  Standort  gefunden  wer&en,
auf  dem  gerade.nodi  ausreid'iender  Direktempfang  'vom  Krah-
berg mit  wiesentlid»  gpring4rem.finan4ielIem  Aufwand als an
der Station  Giggl  erzielbar  war.und-ist.-  .

Diese  Anderung  das Versorgungskonzeptes  madit.zföar  e)ine
völilige  Neuprojektierung  der Stationen  GiggI'und'  Kapjl  not-
wendig,  &  angebotenen  Arbeitsleistungen  der  Gemeinden
Strengen  und See braud'iteri  allerdings  rfüht  mehr  in An-
sptvd'i  genommen  wer&en.  Dariiberhinaus  war  eine Reduktion-.
beim  ORF-Aufwandvon.ca.  1 MiJl. Sföilling m%i.ifö .

Aus  diesen  Sdiwierigkeiten  ergab si*  später  aufö  die Not-
wendigkeit,  fiir  das Inrierpaznaun  zusätziidi  zu Giggl,  See und
Kappl  aud'i  in Galtiir  eine Anlage  zu installieren.  Aud'i  hier
konnte  än der  Zwis&nzei*  &ie  Standortfrage  gekfüt  und
die  Projektierung  Äbgföhlopen'werden,  so daß das  ganze
Paznauntall.sehr  bald  mit  deff beiden  österreid'isdhen  Ferfü
sehprogrammen  versorgt  werdenkann.

25 lahre AK
ÖfüI lehrlingswelfbewerb  in Tirol

Die  am 8. Septeri;iber  1974  stattfindende  Sdilußveranstaltung
zu den diesjährigen  AK  und  OGB  Lehrlingswettbewerben  ge-
winnt  eine besondere  Note  dadurdi,  daß mit  för ein JubilÄum
seltener  Art  begangen  werden  kann.  Seit  1950  veraüstalten
AK  und OGB  jährlidi  Wettbewerbe  ftir  Lehrlinge,  an denen
insgesamt  fast  50.(,00  Lehrlinge  teilgenommen  %aben, und
können  damit  auf  eine der füesten  Traditionen  im Lehrlings-
bildungswesen  innerhalb  Osterrei*s  zurückbli*en.  Aus  diesem
Anla'ß  hat  Herr  Bundesminister  Fried Sinowatz  den Ehren-
sffiutz  ii):ier die diesjährige  Absfölußfeier  tibernommen.  In
seiner  Festanspra*e  örd  'der  Bundesminister  zum  Thema

I5er Stellenwert  der Berufsbildung  in der Sdiulreform"  ce-
ferieren.

Im  Rahmen  dieser  Feier,  an der au*  der Präsident  der AK,
Heffiann  Scbmiabe"gir,  und  der Vorsitzende  des OGB-Tir'ol,
Karl  Gruber,  teilnehmen  werden,  werden  die erfolgreid'isien
'J'eilniehmer  von  4 vers*iedenen  Wettbeweföen,  insjesamt  679
Lehrlffnge,  ausgezeifönet.  Datfüierhiriaus  erfolgt  erstmals  die
Ve,gabe von Föirderungsppeiseü des Antor4-Benya-Fonds an
dreiLehrlinge,die  au*änderpraktis6enBerufsausbilduffigher-

vorragende  Leistungen  aufzuweiscn  hafün.

Am  größteri  daeser  LehrMngs:wettbeweföe,  der  ,,AK  und
OGB Jugendinformation", der für Lehrlinge des ersten und
letzten  Lehrjahres  ausgesd'iniefüü  war,  nahmen  heuer  übör

.2.500  Lehrlinge  teil.  Das sind 30.o/o  aller  Ti#oler  Lehrl:inge.
in diesen Austiildungsstufen.  Der  für  die im ersten Lehrjahr
befinfüi*en  Jugendlid'ien verÄnstaltete Wetföewerb hatte den
Lehrlings- und Jugerf%uti  zum Gegenstand. Grundlage fiir

ie Beantwortung  der gestellten  Fragen  t+ildete  eine von  der
AK  herausgegebene  Bros*üre.  Mit  Hilfe  füeses WettbewerBes
haben  AK  und  OGB  errer*t,'daß  36 0/ö, aller  Lehrlänge  bereits
zu Beginj  ihrer  Aus):iildung  tiber  die  ihnen  zustehenden  Rec1'ite

Die  Fragen,  füe  aü' die  im  letzten  Lehrjahr  befind&hen
Jugendliid'ien geriditet wurden, hatten den Zwe*,  den jungen
Arbeitnehmer  ü5er  seine MitbestimmungsreAte 'im Betrieb,'  zu
irformaenen.  Die  zu füeserri  Zwe*  von  der AK  an die Lehr-
linge  verteilte  Brosdxtire  beinhaltete'  dae Besbimmungen'  des
neuen  Arbeitsve*fassungsgesetzes.

Erstmals  wurde  aud'i  öin  Masdiinsd'ireibwetthewerb  für
Sföüler  der kaufmännföhen  Sdiulen  Tirols  durdxgeführt.  An

)lIldipunliiWiiibiing  TsHi

diiesern beteJigten  sidi  fast 70 o/o' aller  in Frage  kommenden
Sd'iüler.  Au*  dÄe Preisträger  dieser  Gruppe,werden  gemeinsam
mit  den erfolgreidisten  Teilnehmern  affi dem von  der Gewerk-
daft  der Privatangestellten  veranstalteten  Berufswettbewrb
für  alle  kaufrrifönisdien  LehrMnge  und  den Siegern  des Preis-,
frisierens  am  8.' September  die  zum  Teil  sehr  wertvollen
Preise  entgegennfömen.

Fremdenverkebr im Püxtmun
föderalisfisch  -  kooperüliv

Gletsdxergr'ün  sd'iäumt  &e  Tfflsanna  dur*  die enge Sföluföt
des Gföll.  Auf  der fpisd'igeteerten  Bundesstraße  stottern  vor-
wiegend  D-.  und  NL-Autos  ins Tal.  Saison  im Paznaun.  Seit
die internationalen  Fahnen  bdirn  Medrigjod'ilift  fehlen,  ffört
rrian  s*neller  durfö  See und  manföer  Gast wird  die roteri
Sessel des Medrigliftes  ii):iersehen.  Kappl's  Gerade  führt  durdi
den Parkplatz 4es DiasMftes; die Straße muß ihn umfahren.
Deshalb  stehen  da wohl  audh mehr  Autos  und  yon  den Sesseln
baumeln  Bergs*uhe.  Isohgls Seilbahn  Ost ma*t  weriig  Auf-
sehep,der  Autofahrer  muß den Blidt  auf die Straße  ri*ten:
eng:e Brii*en,  ;Kurven,  Fußgänger.  Der  Selilbahnplatz  West

'erholt'  sifö  von  'der überbelastung  des Winters.  Die  Seilbahrn
fährt stündlidi.  Am Wo4enende entleeren große Busse Kurz-
besuffier'an  die umliegenden  Hotels.  In Wirl,  am Westende

, des.Ortes,  no*inffils  rote  Sessel in &ie Höhe  sföaukelnd.  Lange
Fahnen,  ffio*  ni*t  heruntergerissen,  zeigen  an, daß hier  nofö
eföras los ist. Afür  wer  wußte  das, wer  hat  sid'i  zeitli*  dar-
auf eingestellt?  Alle  streben  sie der  Mautstelle  -zu, kaufen
Silvrettastraße.'

Jn  &en Dörfern  sföeinen  Bundhosen  und  Buntstrümpfe  vor-
heffirsd'iende Sommermode.zu sein; Der regnefflsd'ie Jula, &ie Ge-
witter  des August  ließen  dieses ,,Bund-Bunt"  mit  sonrterföellefö-
gelben  Regenmänteln  bedeacen. Die Eüße sted«en in  guten

'Bergsföuhen,  Gäste  haben  das Wandertal  Paznaun  entde*t..

Das Paznaun  hat ca. 7.000  Betten  zu  vergeben.  In  der
ersten  Augustwod'ien  waren  sie etwa  zu dreivfiertöl  besetzt.  Es
gibt Orte, die bettenrei*er  sind. Wenn man beden%t, daß'

"däese Orte aud'i7o11 belegt sein wollen, so'bietet si4 aer Ge -
danke,'  au&  das' Paznaun  als Ort  zu verkaufen:  rüannigfilti-

ger, vielseitiger, viele anspreföend; 'ain stilles, Abweföslunz
bietendes  See -.die  Städel  sind  voller  Plakate  -  ein iuhiges,
Erholung  'sföenkendes  Kappl  auf dem Balkön  des Tales,  eini
modern  werdendes  Isohgl  mit  Shirokkos  und  brothers  am Abend
uüd  ein alpines  Galfür.  Alle  diese Orte  haben  einzeln  um=

Gbe  geworben..Sie  sindgekommeri,  spKr&her  als sonst. Die
Zimmer-frei-Tafeln  zeigen  oft  auf  gfün,

Portsetzung  8eite  6



8.9.-14.9.

8onntag,  8. 8eptember:

1.  Programm

14. ü(}  I)er  Weg  naffi  Hongkong
15. 25  8pra&e  der  Were  ' 
16. 3ü  Widcie  und  'die  starken-MLnner
16. 55  Das  seltsame  Haustier
17. 05  Trailer
'17.55  Gute-Naföt-Sendung

18.0ü  5ü00 Karat  pro  Tag
Eine  Reportage  aus der  größten
Sömuükdiamantenmine  der  We]t

18. 3ü  WVVM  -  War  weiJ3 mehr?
19. 3ü  Zeit  im  Bild
19. 45  Sport
20. 10  Christ  in  der Zeit
2ü.15  Verurteilt  1910

Max  Winter  kfünpft  für Oberleut-
narbt  Hofrid'iter

21.!M)  Zeit  im  Bild  urrd' Sport

2. Programm

8.55  'Ruder-WM  der  Herren
13.25  Ruder-WM  der  Herren
15.55  Leiitathletik-EM
18. 30  Wodxenmagazin
19. 0ü-19.3ü  Ruder-WM  der Herren

Zusammenfassung

19.3ü  Zeit  im  Bild
19. 45  Kultur  spezaell
20. 1ü  Umkreis
2 ü.15  TV-Nadxbarn

Zu  Gast  bei  ...  Polen

1. Adam  un:d Eva
2. Westliö  der  Westerplatte
3, Niübe
4 . Htxhzeit  in Lowicz
5 . Lazienki  -  Königspapk
a.. Rondo  Nahorny

22.0ü  Die  Fraje  des Christen
22.ü5  Zeit  im  Buld

Montag,  9. September
1.  Prügramm  .

18.00  0 Celtia  -  Songs der Kelten
18.30  Im  Re4ö  der  wilden  Tiere

.Gesdiiditen  vüm  Fuis  .

2ü.15  Büney
21.05  0RF-Transparent
21. 15  Telesport  
22. 15  Zeit  im  Bild

2. Programm

18.3ü  Mengen,  Zufall  und 8tatistik
Das  mathematisöe  Modell  ala
nützThid'ies  Hilfsmittel  zur  Lösung
von  Problemen'

'18.45  Die  Welt  des Söalls
Grundlagen  der  Akustik

20. 15  Das  Gespr!ii
21. 05  Impulge  

Das  Zimmer  der  Sophie  Baier
21.35  Telereprisen

Dienstag,  20. September
1.  Ptogramm

18.üü  Waltar.and  Cünnie
'18.30  I)er  rosarote  Panther

20.15.  Panorama
21. 15  Frauen  von  Welt

,,Der  Brief"
22. (15 Zeit  im  Bild

, 2. Programm

18. 30  Komm  gut  Heim  -  Aus  Fehlern
lernen

19. ü0  Tiere  wid  före  Welt  "
Eine  Raupe  wiird  entlarvt  -Vom
Leben  der  Sdimetteirlinge

20.15  Gaorge Balanföine  und d@s New
Yürk  City  Ballet

21. 15  Welt  und  Wissensiaft
22. 05  Telerepyisen

Mittwodi,  11.  8eptember

1. Pmgranim

'IO.fü)  Der  Musikant  Gottes:  Anton
Bruakner

Iü.3ü'  Malta
Il.üü  Fludit  nadi  Texas

12.ao.  Telesport
14.üO  Planet  Weltstadt
14. 35  Unser  trautes  Heim
15. üü  Wiener  Börsenkurse
15.1ö  Pater  Birown

15.40  Die  blaue  Biene
15. 55  Erste  Hilfe

16. 30  Das  Sdilüß  des Tiaitifax
17. 05  Zeirhnen  -  Malen  -  Formen
17. 30  Was  könnte  idi  werden?
18. 00  Parlons  frant.ais

18.30  Fernsehküdie:  Überbadcene
Melanzäni

18.55  Belangsendung  der  SPt$
20.15  Eiirr  Abend  mit  O. E. Hasse

Szenen,  Gedidite,  Plaudereien
21.15  Werbung
21.20  Quersdu'iitte

")2.20  Zeit  im  Bild

IO.üO  Das  Mäddien  und  der  General
11.25  Westßiö  vün  Santa  Fe
11.50  Energie  der  Zukunft
14.üü  Mit  dec Kamera  dabei

Ein  Film  über  Fisdiereisdiutzboote
14. 45  Auf  den  Sdiienen  durdi  den

Wilden  Westen

15. 30  Johannes Brahms:  Violinkonzert
iri  D-Dur

16. '20  Himmelstreppen
18. 30  Lidit  auf  dunklem  Gyund
19. üü ' Spiel  mit  Begriffen
20.15  Sehnsudit  nadi  Djamila

Eine  Liebesgesdiidite  nafö  e'iner
Novelle  des kivgisisdien  Sdirift-
stellers  Tsdiingis  Aitmatow

21. 35  Telerepyisen

-Dünnerstag,  12.  8eptember

1.  Programm  '
lü.üü  Was  könnte  idi  werden?
10,3ü  Wien  um  19üü  (Wh,)
Il;üO  Thyristoren  '

11. 30  An  Inspector  Calls
12. üÜ Lidit  auf  dunklem  Grund

14.ü0
14. 3ü
15. ü0
15.15
15.4ü
18.00

18.3ü
20.15
21. 50

22.2ü
22.25

Gesöidite  in  Bildeaan
Voran  zu  offener  'Bauweise
Wiener  Börsenkuvse
Der  Fall  von  nebenan
Einmal  wirklidi  leben
Reäsen  ins  Abenteuer
Eine  Beduinenfamilie  in  Nord-
nf;rika

Verliebt  in  einein  Fremden
Arnold  8iönberg
Zum  IOO. Geburtstag  -  Ein
Komponistenporträt
Zeit  ö  Bild
Sport  Extra

' 2. Programm
IO.üO  'F%itztal  Tirol

1ü.25
11.10
11.35
14.ü0
14. 45
15. 45

Dieses  Tal  ist

nü&  zu haben
'Chuzpe  heißt.  I)rive
Die  Reiter  von  Padola'
OsterreirhbiM,
Nüd'i  einmal  mit  Gefühl

Enterprise  Johnny  Hallyday
Das  amerikanisdie  Theater
der  Taubstummen
Einst,  jetzt,  übermorgen
Formale  Logik
0 Ceitia  -  Süngs  der  Kelten
I)alM,  dalli  -
Telereprisen

18.30
18.3[}
ig.oo
2ü.15
21.45

Freitag,  13.  September
1.  Programm
IO.üO  Die  Wierier  8diu1e
10.30
Il.ü0

12;35
14.00
14.30

15.ü €)
15.15
15.40
18.00
18.30
18.55

20.15
21.15
21.20

22.05
22.10
23. 5ü

Zu  Ga'st  bei  Friedridi  Türberg
Verliebt  in  einen  Fremden
€ eniocenclub
Vortrieb  in  der  Tiefe
Erste  Hiilfe
Sdiutz  vor  dem  unsiditbaren
Feind
Wienör  Börsenkurse
Unser  trautes  Heim

Radie für  Jesse James
Neues  aus der  Landwirtsiaft
Verliebt  in eine  Hexe
Belarigsendung  der  Präsidenten-
konferenz  dar  Landwirtsdiafts-
kammern
Aktenzeiföen  XY  -  ungelöst
Werbung

Alpbadi  1!J74  -  Idee  und

WirkIirhkeit  -  30 Jahze euro-
päisies  Geistesleben
Zeit  im  Bild
Die  Zeitiasdiine
Aktenzeiöen  XY urigelöst

2. Prügramm
IÜ.00  Das  Tütensdiiff'

11.35  0sterreidibild

14.0ü  Alexander  vün  Huanboldt
14.55  Und  wieder  spring'  M  über

Pfützen
16.2ü  Chansonnade
18.3ü  Odyssee

2ü.00  Zum  Wodienende  unteegs
2ü.15  Leo,  der  Letzte
21,55  'I'elereprisen

Kost  und  Logis  im  Haus,  gute  Bezahlung.

Metzgerei Restaurant ALülS  und HERTA SCHMID,  Zams
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&imstag,  14. 8eptembar

1. Program

IO.OO Sie tanzte  nur  einen  Sommer
11.25  Aus  dem Leben  eines Nad'»t-

14.üü  Riötung  2[)ü0
14. 45 Blütenwunder
15.15  Frauen  sind dod'ü bessere

Diplomaten
18.55  Pablo  und die Grille
17.15  Die Sendung  mit  der Maus
17.4[)  ET stirbt  tausend  Tode
'18.3ü" Kultur  -  Speziell
18,55  Guten  Abend  am Samstag

aaa  sagt Heinz  Conrads
20.15 , Der  Lügner
21. 50 Werbung
21.55  E>port

22.25  Zeit  im  Bfld
22.30  Detr grüne  Bogensdiütze

Nadi  ainem  Roman  von Edgar
wallace

2. Programm
lü.OO Ktu3 mfdi,  Dummkopf
14. 00 1914-1918

Ostmareiai-Ungarn  im Weltkrreg
15. 25 Gala  de l'Uniün  des Artistes  73
16. 55 Hans  Moser  -  ein Rtidcblidc:

Sdirammeln  -  Wiener  Musikfüm
um die Entstehurig  des Sdirammel
Quartett,

18.30  Mini-Max
18.55  Musiknad'iiiteaü

ansdü.  Wir  spielen  Bloddlöte
20.15  Die 'drei  Musketiere  -  Haudegen

der Königin  
21. 55 Zeit  im Bild

Gleidibleibende  8endungen  von

Montag  bis  Freitag

1, Programmi

18. 25 Gute-Nadit:8endung
19. 00 0sterreidibild
19.2ü  ORF heute  abend
19.24  Werbung
19. 30  Zeit  im Bild  und  Kulfür
20. 00 Werbung
20.ü8  8ptu't
20.09  Werbung

2. Programrn:

19. 3ü Zeit  im Bild
20. üü ORF heute  abend
20.ü6  Wissensrhaftlidie  Naariditen
20.09  Umkreis

Hinweis ;xum Femsehprogrumn»
Pitztalfflm  yon Walterskirchen

Am  12. September  wird  um IO Uhr  in FS II  (Wiener  Messe-
ßrogramm) der von dem Filmproduzenten  Hubert Walters-kirdxen  gedrehte  ,,Pitztalfilm"  vorgestelit.

Filrr,e von  '7a1terskirdien,  durd'i Vortrage si*erlid"i  vielen
bekannt,  waren  in Auss*nitten  bereits  bei den Tierdokumen-
tationen  yon  Prof.  Grzimek  Zl1  sehen.  Wie  FacMeute  ver-
sidierten,  stellt  der ,,Pitztalfiln{  ein Gustostü&erl  dar.

Es gibt  Anzeiffien  von  gemeinsamem:  Paznauner  Wander-
fiihrer,  Paznauner  Wanderbutz,  gemeinsame  Fahrtenziele.  IXie
Bergsteigersd'iule  Piz  Buin  führt  alle  bergbegeisterten  Paz-.
nauner  Gäste auf  dffe Dtieitausender.  Das Kappler  Zeltfest  er-

, freute  Gäste aus  dem ganzen  Tal.  Der  1. Internationale  Sil-
vretta-Verwall-Marsch  in  Galtür  hat  am 1. September  alle  I'al-
bewohner  eingeladen.  Dod'i  die  gemeinsamen  Aktioryen  sind
spärliidi.  Die großen Orte Tirols, die Ta1sföaft4n starten dieHerbstwerbung.  Kommt  dagegen  ein einzelner  Verkehrsverein
noa'i  auf:  finanziell,  durchsfölagend?  oder  geht  er unter  im
Prospektenpapierkorb?  Vielleidxt  wäre  es in  einem  andeüen
Sommer  mögliTh,  alle  Aufstiegshilfen  zusammenzufassen  in
einem  gemeinsamen  Prospekt,  die  Veranstaltungen  im  Tal
anzukiindigen.  Isfögl's  Waldbad,  Galtür's  Hallenbad  sind  für
,alle  offen,  die Tiroler  Abende  fin Kappl,  oFt genug  gespielt,
wiirderr  alle Gäste  erfreuen.  Wissen  alle,  daß man in Isfögl
z. B. reiten  karin  und  daß Kappl's  Giiterwege  nid'it  anstren-
gend  und  Sd'iatten  spefülend  sind? Das ganze  Paznaun  hat so
viel  anzubieten  wie  es ein Ort  allein  nffie kann.  St. Moritz,  der
große, alte Star  im Fremaenverkehr,  ste%t :im Prospekt,,Ober-
engadin"  neben dem k]einen  Champf6r.

Jeder Ort im Paznaun hat seine Eigenart, seine eigene
Lands6aft,  seine Mensföen.  See kann  keine  Gletsd'ier  offetiie-
ren und  Galtiir  im  Mai  nodi  keine  Spazierwege  aurfö  blühende
Waesen.  Aber  alße Orte  zusammen  besitzen  ein Paket  von  An-
geboten'  -  nofö  niTht  vollkommen,  rioch ausbaufähig  -  das
konkurrenzf;ihig  ist.

Auf  den  Sonnenhärigen  'im  Untertal  ,,geToen"  dffe Ä*er.
Die Hauptsa.ison  'bridit  jäh ab. Die  Anmeldung'en  für  den
Herbst  sind spär)id'».  Vielleid'it  mad'ien  sonnige  iTage  nod'i
gut;  was ein verregneter  Juli yerdarb. Viellei*t  kornmen  'via
Silvrettastraße  noch unangemeldete  AutoFahrer  und bleiben
im 'I'al  hfögen.  Aber  das alles  sind  Hoffnungen,  das kann  man
ni*t  Fremdenvierkehr  nennen.  Man  müßte  werben  rnfit Wan-
deryoföen  wie in dier Saiweiz, mit  den vielen  H'iitten  rund-
um, den sföneefräien  Wegen,  der Ruhe  in den Dörfern  und
auch mit  den Preisen,  ie  im Tal  immer  nod'i  der Leistung
entsprechen.  Man  wird  in Zukunft  audi  im Fremdienverkehr
im  Paznaun  mehr  kooperativ  denken  miissen,  um konkurrenz-
fähigbleiben  zu können.  P,

Sctlultleg«ö
Besonders hei den Eltern, die zum erstenmal  ein Kind  zur

Scbule scbicken, löst der  Gedanke  daran  tie untersobiedLicbsten
Gefüble aus. Aber aucb in dieser Hinsicbt ,,AlJediente"  blei-
ben nicbt gleicbg,iiltig. Ungefragt dranzen sicb ErLebrtisse an
die eigene Scbulzeit ins Bewußtsein. Es sind oft nicbt diebesten, urbd mancbmal ist das Erinnern  plötzlidy  so intensiv,
daß man Jen typiscben Scbxdgerucb oder etwa  die Stimme  der
LeJyperson, die einem danals oft auf die Nert»en  ging, "tnabr-zunebmen  glr:tubt.

Es ist docb interessant  und'teiare einer  Untersucbung  wert  -
beutzutttze wird ja alles untersucbt -  warum in bezug auf
Scbule die behannte Tatsacbe, daß durcbwegs aie p'ositiven
Erlebnisse erinnert werden, nicbt zutrifft.  Waren et'rmt heine
da, oder  waren  es deren  so wenigef

Idy glaube, die ,unbewaltiy,te  scbuliscbe  Vergangenbeit"
vieler Ertuacbsener ist scbuld, daß für sie ,,Scbulbeginn" etwa
die Vorstellung an einen Sprung üat trübes Wasser bervorruft.
Ob man unversebrt wieder beraussteigt, ist ungetuiß. Die Ge-fabren in Form verrosteter Blecbbücbsen uml spitzer  Scberben
in diesem ,,Scbulteicb" (sollte er nicbt Erfriscbung fiir  den jurz-gen MensVen seinF) können ein starres  Scbulsystem,  uninter-
essant vermittelter  Lebrstoff, uneinsicbtize Lebrer, zu strengeEltern...  sein.

Eine große Entrümpe(unzsaktion  alsoi Diese Notwendigheit
wurde scboniange erkannt. Seit zeraumer Zeit sind die Ver-amrt»ortlicben dabei, ,den  Teicb zu sat«bern".  Es wurden  Fort-
scbritte erzielt, obü»obl mancher das Wasser  mit  dem Unrat
aussöböpfte.

Icb glaube aber, die Reform der Scbule dürfert Eltern undLebrer nicbt nur den ,,Zustandigen" übedassert.  Sie sind  nam-
licb zenauso zustartdig und verantwortlicb.  Sie wissen  in den
)eleinen Dingen des sd:iuliscben ALltags oft besser Bescbeid.
nies ist keinestuegs eine Polemik gegen die Scbulreformer.
hb meine nur, daß eine ,,Reform'Z)072 unten" genau  so nötig

Diese kann stattfinden, wenn Elternbaus und Scbule gegerg-
seitiges Mißtrauen ükr  Bord werfen, aufbören, sicb anzu-
scbtt»eigen und auf eine gemeimame Wellenlange der  Ver-
standiy,unz geben. Zwiscben Elternbaus und Scbule darf heinluftleerer  Raum sein, in dem das Kind  zu erstideen  drobt.  Ge-
g,enseitiges Vertrauen  und .Zusammenarbeit  sind geeignet;
4eses Vakuum ausr.ufüllen.

Gelinzt dts, ist der Anfang für eine ,' Reform von urüen"
gemacbt. Das rxeue Scbulunterricbtsgesetz, wekbes ab 1. 9. 1974
mit 87 Paragrapben in Kraft  tritt,  findet dadurd» eine ge-sündere Basis vor,'und  unsere Kirzder werden dann  als Er-
wad:isene gute Erinnerungen an ibre Sdoulzeit baben.

Omald  Petktold
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40-jÖtgiges Pries1erjubilÖum
Am  Sonntag,  den  25.8.,  wurde  in  Fiss  das 40-jährige

Priesterjubiläum  von  Herrn  Oberstudienrtt  PmE. Ludig

Kammerlander  geFeiert.

Der Jut+filar wurde t910 in Fiiss geboren. Seine Gymnasial-
studiien  sowie  sein  Theologiestuium  begann  er  jeweils  in

Brixen.  Der  politisd'ien  Umstände  wegen  mußte  er  sie in

&hwaz  bzw.  in Innsbru*  abs&ließen.  Die  Arbeit  .in der Seel-

sorge  fiihrte  ihri  dann  naffi  Hopfgarten  in Defreggen  und  nad'i

Kals  am  Großglod«ner.  1938  wurde  Herr  Prof.  Kammer-

lander  nadi  Innsbrudc  berufen.  Dort  wirkte  er als Kooperator

bis  1945.  Ansffiließend  unterrichtete  er haupföeruflidx.in  der

Bundesrealsd'iule  und  an der Bundeshandelsakademie  in Inns-

brudc.  Audi  in der Erwa*senetföildung  (Arbeitermittelsdxule)

arbeitete er über 20 Jahre.
Sein besonderes  Anluegen  gilt  der kateföetisd'ien  Literatur.

Seine  Büdher,  wie  Kommunion-  und Firmlehre,  haben  aine

mehr  als dutzendfaföe  Auflage  erreid'it.

Die  Heimatgemeinde  hatte  zum Anlaß  des Jubiläums  ein

festliffies  Programm  vorbereitet.  Die  Musikkapelle  eröffnete

und  besd'iloß  die Feienbichkeiten  mit  einem  Konzert.  Mitglieder

der Sa'iiitzenkompanie,  deren  EhrenmitgIied  Herr  Prof.  Kam-

merlander  ist, brannten  am Samstag  zahlreiföe  Bergfeuer  ab.

Am  Sonntag  wurde  der Jubilar  feierlich vor  seinem  Eltern-
haus t+egrüßt  und  von  der ganzen  Kir6engemeinde  zum  Fest-

gottesdienst  geleitet.  Diie Festpredagt  hielt  Herr  Oberstudien-

rat  Prof.  Anton  Egger  aus Innföru*.  Unter  den Ehrengästen

befand  si*  Herr  Generalvikar  Dr.  Josef Hammerl, die De-

kane  Knapp,  Rietzler  und  Walfö  sowie  zahlreid'ie  Mitsdiüler

und  Freunde  des JubiIars  .

Im  Gasthaus  ,,Lamm':  aern  Hause  seines Bruders,  fand  das

Festmahl  statt.  In  zahlreichen  Festreden  wurden  die  Ver:

dienste  von  Herrn  Prof.  Kammerlander  gewürd;gt.  Aufö  die

Jugend von Fiss bra*te  ihre Glückwtins&ie dar. Die Gedi*te,
mit  mehr  oder  weniger  Nervosität  vorgetragien,  haben den

stets heimatgebunden  gebliebenen  Jubilar si*tli*  erFreut. Als
Ehrengeschenk  der Gemeinde  iiberreichte  Herr  Bg. Emmerid'i

Pale  die  Arfüit  eines  einheimis*en  Kiinstlers.  ,,Ffüföt  aus

%ypten':  eine Bronzeplastik von Siegfried Krismer.
Nach  den vielen  Ehrungen  Meibt  uns nur  no*  die ange-

nehme  Aufgabe  uns den  GratuIabionen  anzuschließen  und

Herrn  ProL  Kammerlander  für  sein weitieres  Wirken  Kraft

und  Gesundheit  zu wiins*en.  [J.T'.

Verleihung des lündesverdiensfkreuxes
Wir  gratulieren  beut:e  dem  Altbürgermeister  von  8er-

faus,  Herrn  Hugo  Westreicher,  zur  'Verleibung  des Lan-

desverdienstkreuzes.   Hohen  Frauentag  wurde  in  einer

Peierstunde  im  Tiroler  Landhaus  durüh  LH  Wallnöfer

die Bhrung  vorgenommen.

Herr  Hugo  Westreiüher  leitete  in  den  Jahren  1928  bis

193I  und  1953  bis  1965  die  aufstrebende  Fremdenver-

kehrsgemeinde  im Oberen  förie,ht.  Während  seiner  Amts-

zeit  begann  man  mit  der  Kanalisierung  des Dorfes  und

baute  die Holzwege  aus. Mit  einem  Gemeindebudget  von

nur  8 200.000.  -  wurden  so  große  Vorhaben  wie  Bau

eines  Sühulhauses,  Wasserleitungsbau,  Dorfasphaltierung

und  Friedhofserweiternng  begonnen.  Nur  mit  großzügiger

Unterstützung  des  damaligen  LH  Tsühiggfrey  und  des

BH  Koler  konnten  diese  wiehtigen  Aufgaben  bewältigt

werden.

Im  Jahre  19ö3  wurde  dann,  unter  der  erneuten  Ge-

meindeführung  von  Herrn  H. Westreiüher  mit  dem  Bau

der ersten  8ei1bahn,  der  Komperdellbahn,  bt"gonnen.  8ein

Weitblick  hat  wohl  viel  dazu  beigetragen,  daß sich  sein

Heimatdorf  zu einer  führenden  Fremdenverkehrsgemeinde

entwickelt  hat.

Wir  wiinschen  Herrn  jkltbürgermeister  Hugo  Westrei-

cher  noch  viele  gesunde  Jahre  inmitten  seiner  Familie

und  seiner  Heimatgemeinde.

Vielen  Bürgern  des Landeüker  Bezirkes  isti  Herr  Dekan

Josef  Alois  Rietzler  wohl  bekannt.  Auch  an  ihn  wurde  das

Verdienstkreuz  des Landes  Tirol  verliehen.

Unsere  Gratulation  wird  ihn  auch  im  Zillertal  erreichen,

wo er seit  32 Jahren  als Dekan  wirkt  und  vor  2 Jahren

sein  Goldenes  Priesterjubifüum  feiern  konnte.

Herr  Dekan  Pi,ietzler  wurde  in  Fiss  geboren.  Er  wirkte

als Kooperator  in Landee,k  und  Fließ  und  war  Pfarrer  in

Ischgl  und  Berwang.

Wir  wünschen  ihm  fiir  seine  Tätigkeit  noch  viele  ge-

hunde  und  segensreiche  Jahre  in  seiner  Gemeinde  F.W.

üie Gemeinde Fendels
dünkf Früu OSR Herfö Hufi
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ner  1969  sprad'i  ihr  die  Tiroler  Landesregierung  auf Grund
ihrer  ausgezeiaineten Dienstleistung  Dank  und Anerkennung
aus.. Mit  Entschließung  des Herrn  Bundespräsidenten  wurde
Frau  Nutz  sföließlifö  am 4. 5. 1972 auf'Grund  ihrer  ausge-
zeidxneten  Dienstleistung  der Titel  Obersföulrat  'verliehen.

Na&  der Brandkatastrophe  im  März  1972  stand  Frau  OSR
Nutz  der arg l'ieimgesuaiten  Gemeinde  helfend  zur  Seite. So
konnte sie iiber das Osterr. Jugendrotkreuz an tiie Kinder
Schulsaffien  verteilen,  und  durd'i  Interventionen  bea österr.  S*i-
firmen  gelang  es ihr  sogar,  kostenlose  Schiausrüstungen  fiir  die
Schulkinder  zu bekornmen.

Die  Gemeinde  Ferföels  bedauert  es sehr, daß diese erfahrene
Pädagogin  aus  dem  Sföuldienst  aussd'ieidet,  freut  siaü  aber,
daß Frau  OSR  Nutz  für  ihren  zeitli*en  Ruhestand  Fendels
als Wohnsitz  ausgewählt  hat.

Fiir  das erfolgreide  pädagogische  Wirken  dankte  der Bür-
germeister  ;m  Namen  aller  Gemeindebürger  Frau  OSR  Nutz
mit  einem herzlichen  ,,Vergelt's  Gott"  und wiinscht  ihr  für
dic Zukunft  alles Gute.  F. P.

Heuer Pfmrer in Pfunds
Pfarrer  Alois  Staud,  der fast 26 Jafüe  in Pf'unds  wirkte,

stafö  am 21. Mai  C}. J. Nun  galt  es, für  die große  und weit
'uerstrcutc  Gemeinde  Pfunds  einen  neuen Seelsorger  zu finden.

Micbael  Berno3  ein gebiirtiger  Osttiroler  und  bisher  Coope-
rator  in Matrei  a. Br., iibernahm  auf Ersuchen  des Bisdiofs
die Pfarre  Pfunds.

INFOR1\4IERT  durch  das

Gemeinbeblatt
für  den  Bezirk  Landeck

Die  Ausweitung  des Mitarbeiterstabes  versetzt  uns
noüh  besser  als bisher  in füe Lage,  Infonnationen

für  ben Bezirk  Lanbeck
zu bringen.

Abonnement:  8 22.-  im Vierteljahr

Bitte  aussohneiden  l

Bestellkupon

jm  das Gemeindeblatt  für  den Bezirk  Landeük

Landeck  - Rathaus

Ieh  abonniere  ab sofort  das Gpmpinrlph%ti  för  den
Be*k  Landeck  zum  vierteljährliehen  Bezugspreis
von  8 22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer)

NjlME

8'fflA88E

j'im  Samstag,  den  31. August,  um  15.00  Uhr,  wurde  der
neue Pfarrer  am gesfömiickten  Ortseingang  feierliffi  empfangen.

Bürgeri"i-ieister  Peter  Sföwienbacher  und Pfarrgemeinderats-
mitglied  Mathias  Brunner  würdigten  in ihren  Begißungsan-
spraföen  im Namen  aller  die Bedeutung  des Pfarreinstarides.
Schulkinder  trugen  ein 'von Haupts*ullehrer  Walter  Schranz
verfaßtes  Gediföt  vor.  Die  Gei.stMdikeit,  Musikkapelle,
Sfüiitzen,  Feuerwiehr,  ihietEinheimisffie  und Fremde  begleite-
ten Hw.  Herrn  Bernot  in die Pfarrkirche.

In seiner  Predigt  umriß  Dekan  David  Knapp  die Aufgaben
des Priesteramtes.  Ein Priester  -  mit  all seiinen menschlidien
Schwächen  und Fähigkeiten  -  ist  der  Vermittler  der  Er-
lösungsgnade  Christii.  Das  Prfflesteramt  hebt  ihn  durdx  die
göttlidte  Berufung  von  den  anderen  lieraus,  aber  er  bleibt
dennoch  der Diener  der Mitmenföien.  Er muß aud'i  '!Farner
und  Mahner  sein! Am Schluß seiner Predigt  ermunterte  De-
kan  Knapp  die Pfundser,  auch ihtiem  neuen  Pfarrer  zu helfen,
sodaß  er sidi  ni*t  allein  gelassen  fiihlt.

Bei einem  Imbiß  irn Gasthof  Hirsd'ien  trugen  drei  Kinder
ein heiteres  Mundartstück  von  Luise Henzinger  vor.

Ein  Mitarbeiter  unseres Blattes  sprach mit  Hw.  Herrn  De-
kan  und  Pfarrer  Bernot.  Ein  sföwierigcs  Problem  sehen beide
in der Bewältägung  dcr über 40 wöchentlichen  Religionsstun-
den an den Pfundscr  Schulen.

,,Warum  wird  Ihnen,  Herr  Pfarrer,  kein  Laienkated'iet
zugeteilt?"

,,O):iwoM  es bereits  Laienkatecheten  gibt,  will  anscheinend
keiner  ,auf's  Land'!"

Die  Priester  müssen  eine  eigene  Kateffietenpriifung  ab-
legen, sind  aber fiir  die Umerrid'itstätigkeit  natürliiffi  nicht  so
gut  ausgföildet  wie ein Lehrer.  Die  Aufgat+en  eines Seelsorgers
sind  heute  so vielfältig,  daß ihm doffi  eigens dafür  ausgebil-
debe Leute die oft sehr sföwierige Arbeit mit  der Sd'iu5ugend
abnehn'ien  o&er mindestens  erleid'itern  könnten.

Wir  wünschen  dem neuen  Pfarrer  für  sein Amt  in Pfunds
viel  Glü*,  Geduld,  Ausdauer  und  S*affenskraft!  -klr.-

Küpellenweföe in See-Seßlebene
Am  ersten  Septemtiersonmag  konnte  in der Pfarre  See das

erfreuli*e  Ereignis  der Einweihung  einer  neuen Kapelle  iin
Weiler  Seßlebene  gefeiert  werden.  Schon im ersten Weltkrieg
war  in diesem Weiler  eine alte Kapelle  zusammengestürzt.
Auf  Grund  eines Gelöbnisses  an der Front  im zweiten  Welt-
krieg  hat nun  Wifö'elm  Ladner  unter  Mithilfe  von  Nad"ibarn
und  anderen  Ortsbewohnern  und unterstiitzt  von  Altbürger-
meister  Johann  Siegele von  Kappl  (Seßlebene  liegt  im Orts-
teil  Kappl  der Pfarre  See) eine neue Kapelle  errid'itet,  die
sid'i in ilxrer  schmudcen  Einfad'iheit  gut  in die Umgebung  ein-
fügt.  Die  kirföli*e  Segnung  der Kapelle  hielt  der Ortspfarrer
Otto  Bayer  unter  Mitwirkung  der Musikkapelle  See. An  der
Feier  nahmen  die Altbürgermeister  der Gemeinde  Kappl  und
See, Johann  Siegele  und Heinri*  Tsföiderer,  wie audi  beide
Biirgermeister,  Josef  We&rrer  und  Vinzenz  Gstrein,  teil.

Selfenes Berufsjubilöum
Eine Krönung  ihrer  Tätigkeit  als Hebamme  durfte  Frau

Anna  Plattner  kiirzlidh  mit  dem 1000sten  Kind  erletien,  dem
sie an das Licht  der Welt  verhalf.  Tausend  Kinder  sind eine
statdid'ie  Zahl  und oft mußte  Frau  Plattner  zu  näd'itlidier
Stunde  den werdenden  Müttern  Beistand  leisten.

ORT

Bitt,e  augm.hneiden  und aif  Postikarta  aufkleben  l

Im  Namen  aller  Mütter,  kleiner  und  s*on  größerer  Erden-
bürger  wollen  wir  Frau  Plattner  fiir  die aufopferungsvolje
'fitigkeit  danken  und  ihr  no*  ,,viele  Kinder  wünschen"!
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Sleinseebölle 50-jübfiger BeSIOnd
Zur 50-Jahr-Jubiläumsfeier liatte der Vorstand der

Sektion  Landedc  des OAV  auf die Steinseehütte gela&en. , .
Das Gebiet  um den Steinsee, als Wander- und Kletter-

gebiettiekanm  und  füliebt,  erhielt  im Jahre 1924 no*  . '
mehr  Bedeutung,  als die ierste Hiitte  errichtet wurde.'
Vorerst  nur als sektionseigene  Unterkunft, wurde s'ie .:', '-,
von  den Lande&er  Kletterern  besu*t. Demnach war - a'
der Erstbau  redit  klein,  dodh was füdeutete es, ihn zu
errid'iten.  So wiie an den weiter  folgenden  Bauafüdhnätten,
war  es an  den Sektionsmitgliedern,  Hand anzulegen.
)ies  gesföah  damals  unter  demObmann  Hans  Sengl sowie , a, ,.,: -,,"', ' ..., a- .- '
unter  den  fön  besonders  unterstiitzenden  Mitgliedern  .,  ,
Ing.  Langsteiner,  Ing.  Ferstl und Ing. Bosd'iek. DOC1I . ,  )a,

ohne  gesamtheitli*e  Vereinsarfüit  ware  der Unter- .
kunftsbau  si*er  nid'it  zustande  gekommen,  wenn man
bedenkt,  daß das Matierial  immerhin  in 5-stiindiger Geh-
zeit  von  der Bundesstraße  zum Steinsee getragen  wer-
4en mußte. Dies Pioniere  haben mit großem körper-
1iid'iemEinsatzvie1geschafFen.  ,:'
Bald  erwies siffi  die  Hiitte  dann  als zu klein. Es 
wurde  ein Raum  angefügt,  der als Küche  dien'te.

Na*  dem Zweiten  Weltkrieg  ging die Sektion  unter

ihrem  Obmann  Jöchler  daran, die Hütte zu vergrößern.
Dank  der Bereitschaft  und fleißigen  Hilfe  vieler Sek- , .
tionsmitglieder  konnte  dae erste Phase des Erweiterungs-
baues 1954 abgesdffossen  werden.  1966 wurde  unter  der -. j' "' "  - '
jetzigen  Sektionsleitung  der zweite  Teil  des Erweite-
rungsbaues  begonnen  und 1968 in der nun hestehenden

Form  vollendet.  Auch in dieser Bauphase waren  es opfer- I den heutigen Forderungen vieler Bergsteiger die Unterkunft
willige  Mitglieder  der Sektion,  Jungmannsd'iaft  und Jugend als Berggasthof oder gar Hotel präsentieren soll.
aber  auch ältere  Herrsd'iaften,  die unzählige  unbezahlte  Ar-  Zur schlid'iten Jub'iläumsfeier bei der Hiitte fanden si*  Mit-
beitsstunden  leisteten.  glieder der Sektion sowie Abordnungen und Freunde der

Nad'ibarunterkünfte  ein.  Pfarrer  Rietzler  zelebrierte  eine Berg-
Una so rep'senf"e'  sich a'e S'e'ngee"fe :efzf alS Unfer- messe.  An Griißen  und Gratulaüionsschreiben  von überall  her

kunff' d'e den heutigen ErEordern"ssen gere'f w"  fehlte  es niffit  und  besondere  Freude  zeigten  die Vorsitzenden

Zu wiins*en  ist, daß der Steinseehütte  der Charakter  einer  der Sektion über ein S*reifün und eine föaffitli*e  Geld-
gemütlidien  S*utzhütte  zu eigen bleibt,  wenn  sid'i audi nadi  spende des Sohnes von Ing. Ferstl (oiner von den Ersterbauern),

Bild  oben  :
DieSteinseehüttenach  der
letzten  Bauphase  1968.
Daneben  ersifötlich  der
erste  Holzbau  aus  dem

Jahre  1924.

Einweihung  des  riiük-
wärtsangesetztenHütten-
zubaues  19!)4.  Im  Bild
eine  Abordnung  der8tadt-
musikkapelle  Landeck-
Perjen.

Alle  Fotos  B.  Mathis

'1
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Orgelkonxert in Küppl
In  der  Pfairrkir6e  Kappl  ist am Sonntag,  den  8. Sepcembe4

um 19.30  Uhr  ein Orgelkonzert,  ausgeführt  von  Prof.  Alfred
Reia'ffing  aus Wiirzburg  mit  Flötenbegleitung  dur*  seine  Frau
Gertrud.

Zur  Aufführung  kommen  kirföl.  Musikwerke  aus dem  16.
bis 20. Jahrhundert.

KuLTURTAGE  74
10.-15. September 1974, Undeck - OAlERlE ElEFANT

Geöffnet  : von  lO  - 13 und  lö  - 19  Uhr

Tiroler Künsller m,hsn die Arbeilswel» von heute
Kammer  für  Arbeiter  und  Angestellte  für  Tirol

Thiül-Oipfelmesse
am  Sonntag,  8, 8eptember  1974  um  Il  Uhr.  Erste  Lift-
fahrt,  llm  7 Uhr.

Kif«J1enCtlOr ßfüggÖ
Probenbeginn:  Donnerstag,  12.  8eptember,  20 Uhr.

fürblichföiföervortrüg
PERSIEN,  vom  Kaspischen  Meer  zum  Persischen  Golf,  von

Dr.  Walter  Fischer.

:0ienstag, 17.  September,  20 Uhr,  Aula  des  Gymnasiums.
Eintritt  frei!

füumenschmuckwefibewerb
des Fremdenverkehrsverbündes

Landeck-Zams  und  Umgebung

Der  Frhmdenverkehrsverband  Lande*,  Zams  und  Um-
gebung führte in diesem Jahr erstmalig eine Bewertung der
blumengesühmüükten  Häuser  u. Gärten  in  allen  Ortsteilen
vori  Lande&  durfö.

Von  einer  Kommission  wurden  in  allen  Ortsteilen  däe
blurnenges&mii*ten  Häuser  besichtigt  und  mittels  eines  Punkte-
systems  bewervt.

Mit  Bedauern  wurde  festgestefü,  daß der  Blumenschmuat
in  Lande*  und  insbesonders  in &er Malserstraße  sehr  kärglia'i
ist und  dort  eagentlich der größte  Teil  der  Häuser  ohne  jeg-
lidien  Blumensfömu&  ist.

Der heurige Wettbewierb, welcher nun jedes Jahr durd'ige-
führt  werden  soll,  sofüe  die Bürger  von  Lande*  ampornen,
nädxstes Jahr ähne Häuser und Gärten schöner zu gestalten
und  zu schmiioken.

Die  Besfftzer  dec 20 prämiierten  Häuser  sind:

Innemtaat

Hocbstöger  Cratrl, Malser  Straße  18

Kircber RudoLf, Malser Stra'ße 56
Aüyer  Herbert,  CaFe Mayer,  Malser  Straße  13

Perjen

Krismer  ]osef serz., Obere Feldgasse I
Kurz  ALois,  Römerstraße  46
Sprenger  Alexander,  Schrofensteinstraße  13
Wenzel  Wilbelm,  Römerstraße  12 b

Brugzert
Grießer A1ber3 Prandtauersiedlung  3
Grill  Jobann, Prandtauersiedlung  37
Ostermaw,  Hubert,  Prandtauersiedlung  38
Sylvester Rudolf,  Prandtauersiedlung  2

Perfucbs
Graber  Karl,  Hotel  Sonne

Homolha  Vilbelm,  Perfudisberg  33

ZangerL Josef, Gasthof Sd'iöne Ausid»t,  Perfud'istierg
Weisjeble ]osef, Katlaunwg

öd
Haueis  Karl,  Hotel  Tramserhof

Hauser  Albrecbt,  Odweg  3

Straudi Josef, Gasthof Greif
Stubenböde Karl,  Haus  Venet,  Urichstraße  7
Walcb Alfred,  Urtlweg  16
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fflexeiiieelfülle-Selbslversotgersfüfipunkl
in der Sümnüungruppe

Am  vergangenen  Samstag  wur,de  die neueföaute  Hexensee-

xütte  am Fuße  des 3,.038 m hohen  Hexenkopfes  feierli*  ein-

;eweiht  und  eröffnet.  Die  Htitte,  von  der Sektion  Rheinland-

Köln nadi @riinfüi*er  Vorarbeit  äm heurigen Sommer erriffitet,
tst vom  Kölnerhaus  an ca. 4-stü'ndiger  Wanderzeit  fü  erreid'ien.

Der Weg iiber Lader Heuberg und Arrezjod'i ftihr3  in das
herrlid'ie  Gebiet  des Hexensees,  wo  nun  fiir  den Sommer-  und

Spätwintertourist6n  eäne 'Unterkunftsmöglid'ikeit  vorhanden

ist. Eine  Auffahrt  mit  dem Laz'id-Lift  -und die Weitierwande-

rung  über  Sdieid  bringt  je&xh  gegenüber  der  vorig  erwähnten

Route  einiige Gehzeiterleiffiterungen.  üfürdies  bietet  sid-i' dern

Wandefü  auf dem Weg  Lazid-Sdaneid  ein hefüiföer  Rund-

bli*  auf  den Kaunergrat  und  Glo*turm.

Die  neue  Hütte,  in  solrder  Holzbauweise  aufgeführ €, ist

reföt  naTh dem Geföimaac  des eföten  Touristen.  Mit  18 Lagern,'

öinem  Auferithaltsraum  und einer  Kü*e  stellt  &  Hexensee-

hütte  eine Unterkunft  fiir  Selbstversorger  dar;  die 'bereit  sind,

herüliföe  Get»iebe abseits  der kIassis*en'GipfeItouren  zu  er-

wamlern.  Vov  allem  auh  für  den S*itounisten,  der die Ge-

biete  um Furgler  und  Pezfid kennengelernt  hat,  eröffnen  siffi

neue TourenmögIffaxkeiten.

Daß  d;e Hütte  für  Selbstversorger  gebaut  wurde,  war  und

ist Ziel  der Sektion.  Man  will  unter  keinen  Umständen  eine

weitere  Konsumwirtsdxaft  aufbaueü,  sondern  dem  Grundsatz

Geniige tun -  dem W@nderer  Schutz zu baeten. Um  dies op-

timal  zu errei*en,  wur&e  aufö  beim  Bau  niqht  gespan:  1,5

Mill.  Scfüillimg  Gesamtkosten  s:ind immerhin  eine  stattliffie

Summe.

Und  hier  ist der Sektion  Kfün  für  ihre  Injtiative,  die Hfüte

in gut  füwährter  Form  zu crr'i&ten,  doch zu gratulieren,  wenn

man weiß,  daß neuartige  Systeme  der Kleinhiittenbauweise

e4ne Kostensenkung  um 40-50  o/o ierlaubt  hätten.

Bei der Eröffnung  der  Hütte  konnten  die Vorsitzendcn  der

Sektion  eine relativ  gro'ße Anzahl  Bergbegeisterter  begrüßen.

Sie ga):ien irn besonderen  aer Freude  Ausdru*,  daß Reprä-

sentanten  des Beziirkes  der  Einladung  gefolgt  waren.  Die  Weihe

der Unterkunft  nahm  der  Seelsorger  von  Serfaus  vor,  als

Ehrengäste  spra*en  neben  den Vertretern  des DAV  der Biir-

germeister  von  Serfaus,  NR.  Westreiföer,  sowie  Ob.-Reg.-Rat

Dr..Waldrrer  von  der  Bezirkshauptmannsd'iaft  Landedc.

Mit  einem  gemiitliföen  Hüttönabind  auf dem  Kölnerhaus

wurden  füe Eföwpihungsfeier1idikeiten  abgesdilossen.

Stadtgeme:inde  Iiandeck

Stellenausschrpihxing
Bei  der  8tadtgemeinde  Landeck  wird  'ab  sofort  ein

Kraftfahrer  mit  den Führerscheinen  O und  E eingestellt.

Bewerbungeff  mit  den  üblichen  Unt,erlagen  riühten,  8ie

'bitte  an 8tadtamt  Landeck,  Rathaus.

Kümmer der gewerblictien Wirfschüff f.Tirol
Bezirksstelle  Landeck

Doppelte BucMühning  fitr Handels-  und Gewerbetreibende

Beginn:  Montag,  16. 8eptember  1974,  I9.üO  Uhr

Dauer  : 70 8tunden,  Kurstagö  und  - zeiten  werden  mit

den  Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  8 4!)0.  -

Leiter  : Dkfm.  Vinzenz  Gstrein

Ort  : Handelskammer  Landeük

Ffügreise nach Schwedenfür2  Per-
sonen günstig abzugeben.

Anfragen  Tel.  Nr.  2013  '

Dr.-WAGNERSCHULE  - ABSOLVENT«N

sucbt  8ijy@BiBl1B  zum  sofortigen  Eintritt  im  Raum

Landeck.  Zuschriften  unter  Nr.  200  an  die  Ver-

waltung  des Blattes.

Verküute Kmderliegewagen
Telefon  21132

TYROlIA

Sondemkiion Ium

Sclluföeginn 1974/75
Diese  Aktion  gilt

vom  1, bis  21. September  1974

statt nur

i SchuJ-ReHlmug Il ll  239.- N76.
1 Retllbrelt kplt. mil Reißschiene '
und PlaslikhUlle 165.- 120.

1 Pelikatm-FUllhalter ilg.-  gs.

is lolly-filxslilte  68.40 45.

1 f%iekung lolly-neckfürben grofl 60@50  4,(12 Farben)

jfIkg.lolly-farbslille(12fmben)45.90  33.

12 Bleis«ille Nr. 2 16.80 11.
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Allg.  Vorbereitung.  auf  Meister-  und Konzessionspriifungen
Beginn:  Montag,  16.  8eptember  1974,  19.00  Uhr
Dauer  : 120  8tunden,  Kurstage  und  - zeiten  werden  miti

den  '['eilnehmern  vereinbart
Beitrag  : 8 800.  -  ( einsühließlioh  Unterlageff)
Leiter  : 'Dr.  8iegfried  Gohm  und  Dkfm.  Vinzenz  Gsttein..
Ort  : Handelskammer  Landeck

Interessenten  für  diese  Kursveranstaltiungen  werden  <»r-
sucht,  siöh umgehend  bei der  Tiroler  Handelskammer,'
Bezirksstelle  Landeok,  Innstraße  17,  Telefon  2225,  anzu-  '
melden.

lfüÄlb«:ikkl  Ii«xiatsck  Berufsberatung

19. Servierktns  für Mödchen
Auch  in diesem  Jahr  wird  in Zusammenarbeit  mit  der

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  Tirol  und  dem  Lan-
desarbeitsamt  Tirol  ein  8ervierkurs  für  weibliche  Jugend-
liohe  durchgeftihrt.

Ort: Gasthof  Haidegger,  udrans  bei
Innsbruck

5. ll.  1974  bis 8. 3. 197Ö
Kurs  und  Vollpension  8  800.  -
monatlich

sofort  aü das  Aabeitsamt  Landeek,
Abteilung  Berufsberatung

(Telefon €fö442/2616)

Zett:

Kosten  :

jknmeldung  :

9emeinde Serfüus
Verleihung des Gemeimlewüppens

8 onntag,  den 8, September  1974:
8.45  Uhr  : Empfang  der  Ehrengäste  beim  Gemeindehaus
9 .00 Uhr  : Festgottesdienst  beim  Musikpavillon

IO.OO Uhr:  Begrüßung  durch  den  Bürgermeister
'überreiühung  des  Gemeindewappens  dureh
LBi  Partl,
ansübließend  Jungbürgerfoier  und  .Ehrung
verdienter  Mitbürger.

Frisetirsalon  Fritz
vom 16. Sept. 30. Sept. 1974

Betriebsurlaub

Wegen Belfiel]SüUSflug
(11116. Seplellföer 1974
gescblOssen

Londwirtschaftliche  Genossen-
schaft  für  den Bezirk  Landeck
reg.  Gen.  m. b. H.

NAUDERS:  Ohne  am Grenzbalken  Reschenpaß  anzu-
halten,  fuhr  eine  deutsche  8taatsbürgerin  Richtung  ita-
lienisohe  Grenze.  8ie  wurde  daraufhin  vom  Zollbeamten
Johann  Mayr  zurüt'kgerufen.  Beim  Rückwärtsfahren  stieß
sie  dann  aus  Unvorsiehtigkeit  den  Zollwaühebeamten  nieder.
Dieser  wurde  naah  Erste-Hilfe-Leist,ung  duroh  8prenge1-
arzt  Dr.  Penz  naüh  Zamg  eingeliefert,.

PFUNDS:  Auf  der Fahrti  von  Naudörs  naoh  Pfunds
gerist  der  Koch  Eduard  Klimmer  in  einer  leichten  Reiühts-
kurve  auf  die linke  Fahrbahnseite  und  stieß  in der  wei-
teren  Folge  an die  8traßenbegrenzungsmauer.  Der  Wage;n
kippte  um  und  scbJitterte  noch  hundert  Meter  weiter.
Klimmer  wurde  aus  dem  Fahrzeug  gesühleudert  und  blieb
schwer  verletzt  liegen.  .Er wurde  in die  Unfallstation  des
Krankenhauses  Zams  eingeliefert.

ST.  ANTON:  Zu einem  schweren  &beitsunfall  kam
es beim  Tunnelbau  in  8ti.  Anton.  Der  Mineur  Johann
Huber  (Kärnten)  war  mit  eföer  Partie  bei  8icherungs-
arbeiten  bescMftiigt,  als er plötzlich  ausrutschte  und  un-
ter  die Räder  eines  Badladers  kam.  Er  erlitt  mehrfache
Beckenbrüehe,  einen  Oberschenkelbruch  sowie  schwere

'innere  Verletzungön.  Nach  Bergung  von  firmeneigenein
Leuten  und  ärztlicher  Hilfeleistung  von  Dr.  Murr  wurde
der Verletzte  in die Klinik  nach  Innsbruük  geliefert.

PIANS  : Äls  der  Graubündner  8i1vio  8chocber  in  Pians
einen  LKW  iiber'holen  wollte,  kam  es zu einem  Frontal-
zusammenstoß  mit  dem  aus  der  Gegenrichtung  kommenden
Motorrad,  gelenkt  von  Lukas  Falch.  Der  Lenker  wurde
schwer,  der auf  dem  8ozius  mitfahrende  Walteffi  Thurner
leicht  verletizt.

ST.  ANTON  : Unfall  im  Maroital
Von  Eisb1ooken  begrapen wurde  eine deutische  Perso-
nengruppe,  als sie siüh  im  Maroital  zum  Fotografieren
in  ein  ca. 4-6  m großes  Lawinentor  gestellt  hatte  und
dieses  wegen  der  großen  Hitze  plötzlich  zusammen-
brach.  Eine  Person  erlitt  einen  offenen  Untiersohen'kel-
bruch,  eine  Wirbe1Mulenverletzung,  Brustkorbprellun-
gen und  Abschürfungen;  ein Mann  wurde  ebenfalls  an
Knöchel  und  Wirbelsäule  verletzt,  während  ein  Kind  miti
leichten  Absehürfungen  davonkam.  Die  Verunfallten  wur-
den von 61pingendarmen,  Bergrettungsmännern  und frei-willigen  Helfern  geborgen.

NAUDERS:

Auf  der  regennassen  Fahrbahn  der  Reschensühnellstraße
geriet  der  Wiener  Korfüna  Karl  mit  seinem  PKW  ins
Sch]eudern,  fuhr  auf  die  linke  Fahrbahnseite  und  stiieß
mit  einem  entgegenkommenden  deutschen  PKW  zu-
sammen;  dabei  wnrde  eine  Person  sahwer  verletzt.

PLkNS:  Auf  der  Fahrt  von  Landsek  nach  Pians  geriet
in der  scharfen  Reehtskurve  vor  Pians  die in Vorarl-
berg  wohnhafts  Lehrerin  Dagmar  Fend  auf  der  regen-
nassen  Fahrbahn  in's  8ch1eudern,  fuhr  zuerst  über  den
rechten  Rand  hinaus,  in  der  weiteren  Folge  wieder
zurück  und  kam  dann  auf  die  Gegenfahrbahn,  Dabei
kam  es zum  Zusammenstoß  mit  einem  Pkw  aus Lau-
terach.  5 Personen  wurden  unbestimmten  Grades  verletzt.

Pellneu
EbescbLießurtgen:

Am  31. August  1974:  Peter  Zegg,  Lehrer,  Fendels  und  Brun-
hild  Patigler,  Verkäuferin,  Pettneu.
Stefan  Strolz,  Elekträker,  Sd»nann  und  Veronika  Saxönherr,
Kellnerin,  Pettneu.
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Unsere  Vorzüge:  10.OOO Artikel

Obstabteilung  : frisches  Qualitätsobst  u. Gemüse  zu günst.  Preisen

Käseabteilung  : 60 versch.  Käsesorten  aus dem In- und Ausland

Wurstabteilung  : Wählen  Sie unter  70 Wurstsorten  bester  Qualität

Kaffee  : die eigene  Kaffeerösterei  und  eigener  Rohkaffeeim-

port  bürgen  für  guten  und röstfrischen  Kaffee

Außerdem  Textilwaren,  Kurzwaren,  Haushaltsartikel,  Spielwaren  und

Tabaktrafik.

Sämtliche  Schulartikel  sowie  Turnhosen,  Gymnastikanzüge  und

Trainingsanzüge.

Für Ihren  Wocheneinkauf  finden  Sie alles  unter  einem  Dach und sparen

Geld durch  günstige  Angebote.

SONDERANGEBOT:

1 Hefi, 40 Blütt A 5

1 Hefl 20 BlülI A 5

10 kg föiel)el

1/4 kg iml. sel puese uSe

1Sik. KOpfSOkli

1 kg WilliOmS Birnen

s
s

nut S
s

3.90
1.70

27.90
19.80
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Einl[ldun[llllmPre!ske[laln vüm13.Sepföm1ier
bis20.kföberütifdenSporikegall»ühm,n

Kegelzeiten:  Dienstag-Freitag  ab 14 Uhr, Samstag, Sonntag,  Feiertag:  ab 10 Uhr ganztägig.
Wertung:  Damenklasse,  Herrenklasse,  Altersklasse.  10 Schub  ins  Volle
Zu  gewinnen  sind  wertvolle  Poka1e aus 'Zinn. Pokale und Preise sind zur Besichtigung  aufder  Kegelbahn  ausgestellt.

fümilia Winklar wUnst,hl,Gll'I HOlr' und ireui sith üuf Ihrgn Basutli
Gestorben  sirtd:

Am  27.  August  verstarb  in Pettneu-Vadisen  Frau Maria
Matthis  im 78. Lebensjahr.

Unterrichtstage  wie bisher  ohne  AMnderung  : Dienstag  :
3 a und  2 a Klaspe  ;' Mittwoch  : 3 b Klasse  ; Donnerstag  :
l  a und  2 b :Klasse  ; Freitag  : l  b Klasse.

Unterrichtsbeginn:  Mittwoüh,  dem ll.  8eptember  1974,
7.4!)  Uhr  bzw.  14.10  Uhr.

Vülksschule  lündeek-Perjen
Kindergürien  föndeck Allgemeine  Sondersct»ule lündeck

Die städt. Kindergärten  Landedc  öfEnen heuer ihre Pforten  Das  8ühu1jahr  l974-7!)  beginnt  am Montag,  den 9. Eiep-am  Montag,  den 9. Septcmber.  tember  1974  miti  dem Eröffnungsgottesfüenst  um 8 ö]hr
Im  Kindergarten  Bruggen  werden  no*  Kinder.  aufge-  'n der Pfank"ohe Pe'lena AnsohHeßend werden d'e K'-nommen,  diie mat  Apral 1974  das 3. Lebensjahr  vollendet  der '  d'e Klassen eingewiesen.

habien. KindergmfenIams  EinschreibungSmdffs'e Musäksch'a Die  Einsehreibung  findet  am 6. 8eptember  von  8-lI  UhrHerbsteinschreibungen-Unterrichtseinteilung.  in den Räumen  des Kindergartens  statt.
D'e Herbsteinsohreibungen für das beginnende 8chu1- Aufgenommen  werden  jene  Kinder,  die am l.  8eptemberjahr finden am E3amstag, den 7. 8eptember 1974, in der 1974  das vierte  Lebensjahr  vollendeti  haben.Zeit  zwisühen  13 und 15 Uhr  in der städti.  Musikschule

am  8chu1hausp1atz  statt.  Unterriohtseintei1ung  für alle  Auoh unsere "al'en" Kindergartenkinder mögen sich zuKlassen  ist  am gleiühen  Tag  um 16 Uhr.  d'eBem Zeitpunkt vorstellen.
Die  Leitung  des KindergartensPolytectanisctierlehrgüngföndeck

 .Schulbegmn üm Bundesreülgymnüsaum  und8chu1beginn:  l0.  8eptember  1974
8.00 Uhr  : Einschreibung  in der V8 Landeck-jkngedair,  Musiscti-püdügogiscben

anschließend Eröffnungsgottesdienst. Bundesreülgymnüsium  1(BHdBg3
Montag,  9. September  1974,  IO,OO Uhr:

Beginn  der Wiederholungs-  und  Nachtragsprüfungen.
Dienstag,  IO, September  1974,  15,00  Uhr:

Einschreibung.  Dazu  haben  ane 8chü1er  zu ersüheinen.
Mittwoch,  11.  September  1974:

Unterstufe  (1.-4.  Klasse)  7,4!)  Uhr  Eröffnungsgottes-
füenst  und  Einweisung  in  füe Klassen.

Oberstufe  (!).-8.  Klasse)  7,4ö Uhr  Einweisung  in  die
Klassen,  anscMießend  Eröffnungsgottesdienst.
Donnerstag,  12.  Septennber  1974,  7,45  Uhr:

'Unterriehtsbeginn.

Hündelsschule  föndeck
Am  9. 8eptember  finden  um  8 Uhr  füe  Wieder-

holungsprüfungen  statit  (über  den Ort wurden  die Prüf-
linge  gesondert  verständigt).
Am 1l.  8eptember  findet  um  8,30  Uhr  das Heilig-Geist-
Amt  in der  Kapuzinerkirühe  in Perjen  statt.  sohließend
Klasseneinweisung  und  Unterrichtsbeginn.

Volkssehule  lündeck-jfögeöir
Das 8chu1jahr 1974/75 beginnt am 9. 8eptember 1974um  7.4!)  Uhr.

Füehl. küufm. Berufssctiule  lündeck
Das  8ühu1jahr  1974-7!)  beginnt  für  alle kaufm.  Lehr-

linge  des Bezirkes  am Montag,  dem 9. September  1974.
Wiederho1ungs-  und Nachtragsprüfungen  : Montag,  9. 8ep-

tember  1974,  8.1!)  Uhr.

'F.insrhrpthnnB  för die 1, Klassen: Dienstag, 10. 8ep-
tember  von  8.00 bis lS!.OO Uhr.

Vorzulegen  sind  : Geburtsurkunde,  8taatsbürgersühafts-
naühweis,  Lebrbesfötigung  mit  Angabe  desLehrberufes,  Lern-
mittelbeitrag  von 8 60.-.

Volksschule  lündeck-Bruggen
SchuToeginn  am  9. September  19T4

Eröffnungsgott,esdienst  um  8 Uhr-anschließend  Ein-
weisung  der  8chü1er  in die Klassen  - ab lO Uhr  Konferenz.

Die  Erziehungsberechtigten  werden  gebeten,  den  Kindern
die Haussahuhe  mitzugeben.  Für  die  Sehüler  von  Per-
fuchsberg  stehen  wieder  zwei  Omnibusse  zur  Verfügung.
Abfahrt  jeweils  beim  Gasthof  ,,Zur  Schönen  Aussicht".
l.  Bus  für  Haupt-  und  8onderschü1er  - Abfahrt  um  7,1!)  Uhr.
2. Bus  für  Volksschüler  - Abfahrt  um 7,30 Uhr.
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Hüuplsctiule lündeck
Das  8chu1jahr  1974-7!)  beginnt  am Montag,  dem  9. 8ep-

tember  1974.  Um  8.00  Uhr  Binweisung  in die ersten

Klassen  - Wiederholungsprüfungen  - Eröffnungskonferenz  -

Dienstag  um  8.00  Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  anschließend

Einweisung  aner  Klassen  - Verlautbarungen.

Der  Direktor

SPOffitT

ÖSTA-Sporffibxeichen
Bewerber  für  das 8portabzeiehen  haben  am  Freitag,

den  6. 8eptember  1974,  um  18  Uhr,  am  8portp1atz  Land-
eck die Möglichkeit,  die Leiatungen  für  das Abzeichen
zu erbringen.

Abnehmer  Julius  8zep  und  Werner  8ehrott.

210 Teilnetimer
beim Silvrelfö-VerwüIl-Mürscti

Am  Sonntag,  den 1. September  wurde  in Galtiir  der 1. Sil-
vüetta-Verwall-Marsffi  vom  SC Silwetta  Galtür  veranstaltet.

War  das Wetter  aucli  nid'it  nach dem Gesfömadc  der Veran-

stalter  -  es gab eine verregnete  Startzeit  -  mad'iten sich
trotzdem  210 Wanderer  auf den Weg  Sifüretta-Verwall.  Und
der Großteil  von  ihnen  hatte  sifö,  so wie  es ni*t  angenommen

wurde,  die Durchwanderung  der Goldstre*e  zum  Ziel gesetzt.

So konnten  denn auch 145 Teilnehmer  im Ziel die Goldme-
daiille  in  Empfang  nehmen.  Dies  zeigt,  daß der  doch als
Leistungsmarsch  deklarierte  38 km lange  Silvretta-Verwall-

Marsdi  in  spofüicher  Hinsidit  einige  Bedeutung  erlangen

konnte.  Als  Tagesbester  dur*eilte  Hugo  'Walter,  Berg-  und

Sdiiführer  sowfü Leiter  der B'ergsteigersföule  Piz Buin,  die
Wanderstüedce  in 3 Stunden  55 Minuten.  Ebensolche  Bead'itung

verdient  aber  aud'i  die  Bewfüigung  der  S'ilberstredce,  die
immerhin  eine IAnge  von  28 km aufwies  und  von  65 Teil-

nehmern  durd'xwandert  wurde.

Kürwendelmürsch  erwtulel
Rekordbefeiligung

Der  6. Karwendslmars*  des Tiroler  Skiverbandes  am Sonri-

tag,  15. September  1974,  könnte  ein Höhepunkt  werden.  Nafö

den bisheüigen  Anmeldungen  ast damit  zu refönen,  daß an die

3.000  Teilnehmer  den Marsa'i  mitmadien.  Das Hauptkontin-

gent  wird  wieder  aus der Bundesrepublik,  aus Südtirol  und

aus  Osterreidi  kommen;  Anmeldungen  liegen  aud'i  aus Eng-

land,  Sd'iweden,  Holland,  BelBien,  USA und der Sd'iweiz vor.
Die  Strecke  von  S*arnitz  nadi  Pertisau  ffst 53 Kilometer

lang,  die Teilnehmer  der Tourenklasse  beenden  den Marsah  in

der Engalm,  dje der Sonderklasse  in  Pertisau  am  Aföensce

beim  Strandbad.  Der  Start  erfolgt  auf dem Hauptplatz  in

Scharnitz,  um 5.30 Uhr  fiir  die Läufer  und  z'visdien  6.30 und

7.00 Uhr  für  die Geher.  Läufer  müssen ein ärztliches  Attest

vorlegen.  Die  Teilnehmer  der Tourenklasse  müssen  bis 17 Uhr

im  Ziel  sein,  diie &er  Sonderklasse  bis  20 Uhr  in  Pertisau.

(Die  Sonderklasse  muß bis spätestens  15.00  Uhr  die Kontroll-

station  Engalm  passiert  haben).  Startkarten  werden  gegen  Vor-

weis  des Zahlungsabs*nittes  der Einzahlung  bis }?reitag,  13.

September,  im Tiiroler  Skiveföand  oder  im StartLiiiro  Scharnitz

ab Samstag  von  15.00  bis  21.00 Uhr  und am  Sonntag  ab

4.30 Uhr  ausgegeben.

Anmeldungen  sind möglich  bcim  Tiroler  Skivefüand  oc!er

beim  Verkehrsamt  Inns):iru*.  Außerdem  ist  eine  Anmelde-

stelle  in Landeck  (Sportliaus  Walser)  eingerichtet.  Das Nenn-

geld  beträgt  im Vorverkauf  S 100.-,  am Start  S 120.-.

Für  Transporte  von  den Zielräumen  is gesorgt.  (Sind  im

Nenngeld  naföt  iriLiegriffen.)

SV lündeck  -  Kundl 2:2
Bei idealem  Spätsommerwetter  empfing  der SV Lande*  die

Mannsdiaft  aus Kundl,  &ie in den letzten  Jahren  stets die ver-
füßlichste  und  stärkste  Tiroler  Westligamannsd'iaft  war.

Trotzdem  zieigten  die  ersatzgesdiwächten  Landed«er  keine

Ucheu  vor  dem  Gegner  und  griffen  vom  Anpfiff  weg  an.  Be-

reits  in der 3. Minute  fand  Walter  Gerhard  eine große  Mög-

lid'ikeit  vor,  scheiterte  jedoch knapp.  Allmählifö  fanden  sifö

die Kundler  und  künterten  einige  Male  gefährlich.  Bei einer

dfüser  Situationen  war  der  gefförlid'ie  Kundler  Meier  nur

durd'i  ein Foul  zu stoppen,  zum Glü*  fiir  &en SV versdioß

Seeba*er  &en Penalty.  Erfolgüeidier  waren  auf der anderen

Seite  die  Lande*er.  Guggenberger  verwandelte  nafö einem

schweren  Foul  an  ihm selbst  den Strafstoß  si*er.  Nunmehr

sdiien  Landeck  das Spiel  in  die  Hand  zu  bekümmen,  doch

mußten  sie noch vor  der Pause durch  ein unglü*li*es  Eigen-

tor  von  Sieß den Ausglei*streffer  hinnehmen.  Nafö  Seiten-

wechsel kamen  die  Kundler,  trotzdem  sie einen  Mann  ver-

loren  hatten  (Lanienrichterbeleidigung),  groß auf, dodx konnte

die  Hintermannsdiaft  der  Landecker,  allen  voran  der  aus-

gezeichnete  Hörtnagl,  die G:iste in Schach halten.  Die  Platz-

herren  fingen  siffi  jedofö  wieder  und  Guggenberger  gelang  der

vielfüjubelte  Fiihrungstreffer  zum  2:1.  Leider  wurde  der Land-

e&er  Kap'itän,  bis  dahin  einer  der besten seiner Mannsd'iaft,

bei einiem  Kopfballduell  verletzt  und mußte  dut'fö  Walter

Fudisberger  ersetzt  werden.  Zum  selben Zeitpunkt  wed'iselte

der  SV Landeac  Doff-Sotta,  obwohl  er bis  zu  diesem  Zeit-

punkt  stark  spielte,  gegen Luchetta  aus, der ebenfalls  gut ge-

fallen  konnte.  Die  routinierten  Kundler  niitzten  nun diie um-

stellungsbedingte  Verwirrung  und  erziielten  den nff*t  ganz er-

wartieten  Ausgleidi.  Die  Lan&e*er  versuchten  es nod'i  einmal

und  konnten  eine Anzahl  guter  Möglidxkeiten  herausarbeiten.

Leider  gelang  der mögli*e  Siegestreffer  nid'it  mehr.

Landecb:  Wald'i,  Doff-Sotta  (Luchetta),  Hörtnagl,  Sieß,

Sailer,  Walter  Geozg,  Guggenberger  (Fud'isberger),  S*öns-

leben,  Walter  Gerhard,  Thönig,  Fadum.

SV föndeck Igd. -  ösf  jgd. 2:2
Die SV Jugend mußte si*  gehörig anstrengen, um ein Un-

entsdiieden  gegen  die Na*barn  aus  Imst  zu  errei*en.  Neu

formiert  fehlte  es no*  an  Kontakt  und  Zusammenspiel.

LerTher  war  zweifacher  Torschütze.

SV lündeck  Sch. SV Prufi Sel  5:1
Sehr  spielfreudig  zeigten  sifö die S*üler  gegen  den Neu-

ling  aus Prutz.  Mehr  Spielerfahrung  und  Routine  waren  mit-

entscheidend  fiir  den  klaren  Erfolg  der  Gastgeber,  die  ein

sehenswertes  Mannsd'iaftsspiel  boten.  Guem  Klaus  (3), Eben-

waldner  und  Lu&ietta  sföossen  die Tore.

SV lündeck  -  SV Kundl
föndesligü  lun. 4:2

Sehr gut in Stföwung sind Landedcs Junioren, die sid"i wie-
derum  mit  4 Toren  gegen die te*nisch  guten  Kundler  klar

durchzus'etzen  vermochten.  Das  Mannsdiaftsspiel  lief bereits

besser als  :in Kira'ibid'il.Mitte1fe1dspieler  Redolfi  versteht  es,

das Spiel  auseinanderzuziehen  und  den Angriff  zu forcieren.

Aufö  konditionell  und technisch  gut  vorbereitet,  ist  diese  in

allen  Mannschaftsteilen  etwa  gleich starke  Elf  t'efähigt,  au*

renornmiicrteren  Gegnern  harte  und spannende  Kämpfe  zu

liefern.  Die  nächste  Kraftprobe  wird  es am kommenden  Sonn-
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tag  an. Innsbru&  gegen  SW Wacker  Innsbm&  geben! Die
Tors&iitzen  waren  Ebenwaldner  (2),  Bo*  und  Qark.

ViLs I -  Zams  I 1:1  (O:O)
Torsffiütze:  Sföultus  Walter

Reutte  Jun. -  Zams Jun. 2:4 (1:3)
Torsdiützen:  Hauser  R. (2), Fink,  Graber

aUmbausen  Sdb. -  Zams  Sdb. 1:2  (0:2)
'I'orschützen:  Haid,  Frgidl

Ni*t  gera&e in bester Form  präsentierte  si*  der SV Zams
am letzten.Sonntag  in Vils.  In dieser  äußerst  mäßigen  Partie
erreid'ite  fast  kein  Zammer  Akteur  seine Normalform.  Das
Spiel  war  eine einzige  Kette  'von Fouls  und  Fehlpasses.  Dazu
trug  auch maßgebJiai  ein  sehr' sd'iwaföes  Sffiiedsrid'iterteam
boi, das mit  groben  Fehlents*eidungen  das ganze Spiel  zer-
störte.  Der  Vilser  Führungstreffer  in der 60. Minute  wurde
aus  eindeubiger  Abseitsstellung  erzieit.  Interessanterweise  gab
ffies der zuständige  LinienriThter  na*  dem Spiel'unumwunden
zu. Do*  au*  an daesem Sonntag  war  Göttin  Fortuna  Zams
gut gestimmt,  sodaß  Sd'iultus  knapp  'vor Sd'iluß  dod'i  nofö  der
Ausgleich  gelang.

Zufrieden  konnte  man  an diegem Sonntag  jedodi  mit  den
Zammer Junioren sein. Sie boten in Reutte eine ausgezeidinete
spielerisdie  sowie  kämpferische  Leistung.  Um  den Nad'iwufös
brau*t  man  in Zams  jedenfalls  nicfü  ):iesorgt  sein.

Vorscbw:  Sonrttag,  8. Srptember  1974:
13. 00Uhr  Zams Sax. -  O):isteig  Sch.
14. 30Uhr  Zams Jun. -  V'eldidena Jun.
16.30  Uhr  Zams  I -  Völs  I

Der  SV Zams  bittet  um zahlreichen  Besufö!

ASV Elemenför lündeck
SpieToeri&t  und  Vors*au

Neuzugange:  Mungenast  Bruno,  Mungenast  Bernhard  (von
Imst),  Marth  Engelt»en,  Luchetta  Erid'i  (von  SV Lande*),
Grießer  Albert  (Sparkasse  Lande*).
Abmeldungen:  Pintarelli  una  Nicolussi  (Prutz).

SC Schürnitx  ASV Elemenfm lündeck
1:4 (0:2)

SR Skrebinz

7"ore:  O:I Mungeriast  Benno  (37. Min.  Elfmete.r),  0:2 Mall
Alois  (45. Min.  Elfmeter),  1:2 (47. Min.),  1:3 S*rott  Rudl
(65. Min.),  1:4  Mall  Alois  (87. Min.).

Zum  M'.eisterschaftsbeginn  gab  es fiir  den  neuformierten
ASV  Elementar  einen  komfortablen  Auswärtssieg.  Die  Elf
hatte  keinen  sföwa*en  Punkt  aufzuweisen.

In  der um jeden  Ball  kämpfenden  Mannsd'iaft  gefiel be-
sonders  Marth  Engl,  Mungenast  Bruno,  Mungenast  Benni,  Len-
feld  Robi  und  Flatsföa*er  Hansjörg.

Als  bester  Mann  auf dem  Feld muß  SR.  Skrebinz  be-
zei6net  werden,  weld'ier  eine einwandfreie  Leistung  bot.
ASV  spieLte mit:  Flatsdiacher  I, Heiß  II,  Marth  Engl,  Grießer
Albert,  Lenfeld  Robi,  Sdirott  Rudolf,  Flats*a*er  II,  Tripp
Pepi,  Mungienast  I und  II,  Mall  Alois.

Bei dieser  Gelegenheit  mödite  sich der ASV  Elementar  nofö
bei seinen Anhfögern  Ludwig  J%er, Brau AG und Fa. Rist,
E1ektromotorenwick1erei,  Innsbrudc,  für  die Ballspende  sowie
den anderen  Gönnern  fiir  die Geldspenden  redit  herzlifö  be-
dariken.

Vorscbau für Sonntag, den 8. September 1974
15.00 Uhr  ASV Jugend -  FC Vils Jugend
16. 30 Uhr  ASV  I -  OberhoFen  I

Evüngelischer Goffesdiensf
am 8onntag,  8. 8eptember  1974,  10.30  Uhr.

Aff  Elemenför föndOCk - Herbblpiugiuu«iB
8. September 1974  : A8V  Landeck  I - 8V Oberhofen  I,

A8V Landeak  Jgd.  FO Vils.
15. September 1974:  T8 Inzing  I - uV  Landeok I,

Mötz/Silz Jgd. - ASV Landeok.

%lgffi

Tw eed
der ne.ue Modefavorit
Einer  von  vielen  versteht  sich.
Denn  an der  aktuellen  Herbstmode  ist alles
neu,  einfallsreich  und  kleidsam.
Bei uns  erwartet  Sie eine  Kollektion,
die  begeistert  und  die  sich  auch  vom  Preis
Her sehen  lassen  kann.

MODENHAUS

Malserstraße  37  Telefon  2321
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INSER  BEÄRGWOCHT
D'Beargvochtleiti  sein  guata  Mannder,

Hermann,  E3chorseh  und  ou d'r  Xander,

denn  a jeder  Beargwochtmonn

halft  do, wo er halfa  konn.

8chihaxa  geits  im  Winter

bei da Gwogsna,  bei da Kinder,

Beargwocht  mocht  glei  8chiena  dronn,

woarli'fohrt  sie no davonn

oüha  bis zum  Rettungswoga,

muascht  aupasga,  it  zum  soga.

Ischt  im Bearg  a Unglüük  gschöich'a,

konnseht  glei  d'Beargwochtmannder  söicha,

sei' oft  salt  in Löibasgfohr,

Jo,  wos wohr  ischt,  sall  ischt  wohrI

Mit  da Sunntischuach  beargschteiga,

sall  konn  d'Beargwoüht  it  d'rleida,

jeder  kriagt  do glei  a Wuat,

weil  ma'  so eppas  it tiuat.  -

D'Beargwocht  muaß  ou Bluama  sühütza.

D'Leit  sei' unverschamt.  8tibitza

Brunella  viel  und  Edelweiß.

Döis  bringt  d'Beargwoüht  aus  'm  Gleis,

wenn  mit  groaßa  8chtraiß  d'Leit  köima.

Do derf ma lei fünfa nöihma! hj='&-'
Und  es mault  d'r  Beargwochtmonn  :

l,  's n%scMmol  zoag i di glei onn! "
D' Beargwochtleit  mocha  viela  8chtunda,

hoba  nia  ann  8chi11ing  gfunda,

kriaga  für  ihr  Orbat  nuit,

's Guatsei'  hot  sa nou  nia  gruit,

hot  er gsöit
d'r  Perfuxer  8potz

22.  Septeü»ber  1974  : A8V  Landec)c  I  - SPG  UKJ-Nat-

ters  I, A8V  Landeck  Jgd.  - 80  Imst.

29. September  1974:  8K  8eefe1d  I  A8V  Landeck  I,

8V  Landeck,Jgd.  - A8V  Landeck.

6. Oktober  1974:  8'V Boppen  I - ASV  Landeck  I,

8V  Roppen  Jgd.  - ASV  Landeck.  r;  . :1

jlBV  Landeck  Jgd.  - 8V  Landeak.

20. Oktober  1974  : 8V  8tams  I  ASV  La.ndeck  I.

27, Oktober  1974  : A8'V  Landeck  I - TS Nassereith  I,

jmV  Landeck  Jgd.  - S'V ElbigenaIp.

3. November  1974:  8V  Reutte  Jgd.

17.  November  1974:  T8  8tams  Jgd.

A8V  Landeük.

A8V  Landeck.

Sonntag, 8. September, 23. Sonntag im Jabreshreis: 6.30 Uhr

Frühmesse für Johann und Hans Walffi, 9 Ubr Amt  für  die

Pfarrgemeinde, Il Uhr  Kindermesse  fiir  Anna  und  'Hermann

Kotes6owetz, 19.30  Uhr Abendmesse'  fiir  Herta  und  Richard

Jarosfö.
Montag, 9. September, ]abrestag der Domtneibe zu St. Jakob

irx Iwsbntck,  1724: 7 Uhr Messe für Josef Müller.

Dienstag, IO. September, irz der 23. Worhe im Jabreshreis:
7 Uhr  Messe für  Alfred  Stagni.

Mittv,od»,  11. September,  Gedad»tnis des bl. Cbrysostomus,

Bisd»of tuon Konstantinopel: 19.30 Uhr Abendmesse für Alois
und  Maria  Wille.

Donnerstag,  12.  September,  Fest  hfaria  Namen:  7 Uhr  Messe

ftir  Familie  Pangratz.

Freitag,  13. September,'  Gedädotnis  det  bl. Notb»iga  von

Eben, f 1313: 19.30 Uhr Abendmessö ftir Notburga Zangerl.

Samstag,  14.'September,  Fest der Kreuzerböbupg:  17 Ubr

Rosenkranz,  18.30  Sonntagvorabendmesse  für  AlfredLapzina.'

Sonntag, -15. Septim.ber, 24. Sonntag im Jabreshreis:

6.30 Uhr  Frühn'iesse  f'ür die Pfarrgemeinde,  9 Uhr  Amt  'für

Lorenz Sföimpfößl, Il  Uhr Kindermesse für Nikolaus und  Jo-

hanna  Sföerl,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Paril  und Anna

Eiterer.

C bllb*JluuuÄvuJuuuH  lu  aui  rTuiajJxilus  nxaggen

Sonntag, 8. September, 23. Sonntag im Jabreskreis: 9.00 Uhr

Amt für die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe für Johann Platt

(Jahresmesse).
Montag,  9. September,  Dom-Kirhweibe,  Innsbrude:  7.15

Uhr  Messe  ftir  Eduard  und  Maffiia  Thönig.

Dienstag, 10., Septem%r: 19.30 Uhr Jugendmesse nadi Mffl-
nung  Najele.

Mitt'a»ocb,  11. September,  bl. ]obannes  Cbrysostomus:  7.15

Uhr  Messe ftir  Maria  Landerer.

Donnerstag,  12. September,  Fest Maria  Namen:  17.00  Uhr

Kindermesse  für  Rosa  und  Vinzenz  Haueis.

Freitag,  13. September,  bl. Notburga  von  Eben:7.}5  Uhr

Messe :fflr Josef und Theresia Rappolt.
Samstag,  14.  September,  Fest  Kreuzerböbung:  7.15  Uhr

Messe für  verstorbene  Angeht5rige  Krismer,  17.00  Uhr  Kinder-

rosenkranz,  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  ftir  Alois

Sd'imid.

Onö&i iii1lii  iJiiiiNiiiiiip  l.,. dOr Pfaffki!Cba  ?e$!l

Sonntag,  8. September:  8.30 Uhr  hl. Messe fiir  füe Pfarr-

fami}fü,  9.30 Uhr  hl. Messe för  verst.  Eltern  Paul  und  Anna

Eiterer,  10.30  Uhr  hl. Messe fiir  Benedikt  Neurauter,  19.30

Uhr  hl. Messe fiir  Franz  Friiedhuber.

Montag, 9. September: 7.15 Uhr Jahresmesse für Robert
Vidoria,  8.00 Uhr  hl. Messe fiir  Hermine  !xhmid.

Dienstag,  10.  September:  7.15 Ul'ir  hl. Meöse  für  Sophie

S*uler,  8.00 Uhr  hl. Messe fiir  Fam.  Stark.

Mittwocb, 11. September: 7.15 Uhr hl. Messe f. Fam. Johann
ZangerIe,  8.00  Uhr  hl.  Messe  för  AIfred  Oberkalmsteiner,

19.30  Uhr  hl. Messe fiir  Paul  Mark.

Donnerstay;,  12. September:  7.15 Uhr  hl. Messe 'fiir  Verst.

der Fam. Sieß, 8.00 Uhr Jahresmesse fiir  ]oseE Le*leitner.

Freitag, 13. September: 7.15 Uhr hl. Messe für Josef und

Antonia Spiß, 8.00 Uhr hl. Messe fiir  Josef Gfall.

Samstag,  14.  September:  7.15 Uhr  hl. Messe för  Fam.  Senn,

8.00 Uhr Jahresmesse fiir  Theresia Hofer, 19.30 Uhr hl. Messe
für  'uerst. Angeh.  der Fam.  Salzburger.,

Ärztl.  Dienst:  (Nur  bei  wirklidier  Dringlidikeit)

4@6  t:on Samstag 7 Uhr früh bis Montag 7.Uhr ffüh.

,O U,  8, Septembet 1974:
ür die  Landedc-Zarns-Piansi Dr. Koller Carl, Spr.-Arzt', Zams, Tel. 2351

SL Antün-Pettneu:  Sprengelarzt  Dr. Wei13ikopf,  St. Anton,
rmann

.ichard  Kappl-See-Galttir-Isdigl:  Dr. W. Köd<, Tel.  05445-23o

Ärztlidier  Sonn-  und  Feiettagsfüenst  im Oberen  Geridit

)ayOy  8. 9. ürdinationsfüenst
Prutz-Ried:  Dr, Chrisföph  Angewer,  Tel. ü5472-276

Hauptdienst
'sRrels: Pfunds-Nauders:  'Sprengelarzt  DT. Friedriö  Kunczidcy,  Pfunds

Ordinationsdienst:  In der  Ze4t vom  Samstag  7 Uhr  hüh  bis

tOrm4S» Samstag  12 Uhr  mittags  -  in der Ordination.

l@ig Hauptdienst:  In &er Zeitvom  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag

7 Uhir fföh.

Messe  TierÄrztlidier 8onntagsdienst
8. 9. Dr. Joöef Greiter, Ried.i.  o., Tel.  3318

tngerl. N-'i-d;--te- Mu---tt-e-r-ber'a-tun-;; M-onTa;, G 9-., Y4--18 Uhr
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YYOr 1n8e!r1er[ Wlru nlCli[YOrgOSSOn!
Ford - 'föunus 20 m Xl, B§. 72
70.000 km, @ünstig abzugebein.

ALBERT  FALOH,  ZAM8
VW  - Werkstätte

Töchtige Verköuferin
zu  bestsn  Bedingungen  fiir  die  Wintersaison  ge-
sucht,  Mathoy,  8port-  und  8ouvenirgescMft,  Ischgl,
Telefon  O!)444-210

Wir  mchen  selbständigen

Mascbixienschlosser
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik  Imst, Tel. 05412/2145 4nd 2712

ArbeitsamtLandeük;Tel.2818-2817
bbeitsvermittmng,  Berufsberaföng,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

Sut,he verlößliehe Früu üder Friiulein
für Privathaushalt  (halbt%ig)

' Telefon  05446-26B5

8uchen  für  sofort

fücmige Kellnerin mif Inküsso
beste Bedingungen - Jahresposten. Oafe :Edelweiß 7
Pfunds,  Telpfön  05474-284

RÜCHENRREDENZ
(1.Ö0/0.!)5) fast neuwertig, preiswert zu
verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes  oder  unter
Telefon  Nr.  0!)442-21614

Opel-Rekord  1900
Nov. 1970, bestens gepflegt (Garage)s  Zu-
sätzliche Ausrüstung,  zu verkaufen.

Tel. 05472 -  ;Prutz) 269 oder 381 / Ill
I§§§aaöffi  #llä!ffilllllafflWjllll W

r
IDer  1. Jahresgottesdienst  i

für  meine  liebe  Gattin  und  Mutter,  Frau  j

FRIEDA  HARTL  i
wird  am 8amstag,  den  7.  September  1974,  .,,
um  19.30  Uhr,  in  der  Pfarrkirehe  Bruggen

gelesen.  

r i a

SCtllüfIimmef NEU
in Rüster  -  Poly.

5-türiger  Hoahschrank  um 8 13.000.

Sifigürnifur (4 feilig) HEU
2 Fauteuils, l Kurbeltisüh  Nuß  um  8 18.t»00.
umständehalber  zu verkaufen.

Anfragen H, Hackl, Fa. HoferLandeük,  Te1efon330!t

E:rproben  Sie  unverbinaich  ein

Hansaton-  Höxagex"ät
Hörgeräte  können  zur  Erprobung  auch  nach  Hause  mitgenommen  werden.

Kostenlos  beraten  wir  8ie bei unseren  Spxvrahtrrgpnii

L3Bd@gk  ;HH Optiker Plangger, Freitag, 13.Septennber iO-L5 UhrMalserstraße  '

8tandige  Betreuuxig  im

Hansatoxx-racbgeschäft  BIN4eXs,r,e1ssBR'cK  Te1efon24048
Kassenzuschüsse - Inzahlungnahme von Altgeräten  - Hausbesuch - Teflzahlungsmög}ichkeit

ßIEMENß  -  'VIENNÄTONE  -  OTICüN  -  QUJlLITON  -.  REXTON  .  PHILIPS
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VefkOufe CITROEH GS, l.  72
in sehr gutem Zustand.  , , T!I!. 277104

Verküufe Y A M A H A XS 650
Bestzustand  8 26.000.

8IEGEIJ:  W7ERNER,  6!)11 ZAM8,  Pfarrgasse  28

2 BörokröffesuchenSIelleinUmgebung
lündeck  (Oberinnföl)

. Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Zur  Auslieferung  und  Einführung  von  Masühinen

und  Geräten  suchen  wir

ieCtiniScb 5egübien Münn
mit  O-Führerschein  (KFZ-meohaniker oder  8üh1osser

bevorzugt).

föndwirfschüffliche  Oenossenschüfl

för den Bexirk lündeck
reg.'  Gen.  m.  b. H.

6!)11 Z A M 8, Hauptstr. ö (Tel. 0!)442/2672)

WildÖFelWOClle
60tS1110f AUSIFia
PfUndS

8ehr  gut  erhaltene,  komplette'

Hi*phpnpinvirah*ving
zu verkaufen.

Adjesso  in der  Verwaltung  des Blattes

Wir  suehen

Alt-undNeubauwohnungen
ganzjährig,  für  unsere  Mitarbeiter  im Baume

Schönwies  und  Umgebung.

Meldungen  un.d Zusehriften  an:

(: ayfünpnwerke
Herbext  Geiger  Ges.  m.  b. H.
A-6491  Schönwies  300,  Tirol,  Tel.  0!S412-28919ö

vom  3. Sept.  -  9. Sept.

Spezialitäten
vom  Wildschwein

Rentier  - Hirsch  - Rehe

und  Wildgeflügel
WarmeKüchebis21  Uhr

LANDECK:  Mittwoch,  11.  9. 1974,14-16Uhr

Mittwoch,  25.  9. 1974,  9-12Uhr

FA. JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8traße  20

Kostenlose  Beratuüg,  Hörgeräte  unverbindlich  zur

Probe,  Hausbesuche,  Krünkenkacspn'nwhi%qp

Hörgeräte
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@[.,,  führend in der Fernsehtechnik, hat die Ortsantennenanlage Galtür projektiert und geliefert.Richard  Hirschmann  Electric,  6830  Rankweil-Brederis,  Telefon 05522/  3471 Telex 052-239

ArbeitskräTte
(männlich)

werden  zur  Mitarbeit  I)RINGEND  GE8UOHT.

junge Burschen
die den Beruf  als

Gardinen-Wirker
erlernen  wollen,  finden  beste  Voraus-

setzung  für  eine  E3IOHERE  EXISTENZ.

Geboten  werden  moderne,  saubere  Arbeitsräume,
freundliehes,  junges  Arbeitsteam  und  zeitgemäße

Entlohnung  sowie  berufüche  Aufstiejsmöglichkeit.

Anmeldung  und  Auskunft  bei  :

Gardinenwerke
Herbert Geiger Ges. m. b. H.
A-«3491  80HÖNWIE8  300,  Tirol,  Tel.  05412-28919!)

Ein KöfeF gil»i VOllgüS
MiteinemWunderautoauffröh1icherGangsterjagd.  MitJoachim
Fuchsberger,  Robert  Mark,  Kathrin  Orgiski,  Heidi  Hansen,
Heinz  Reinke  u. a.

Sonntag, 8. Septembaz 19.'fö ma  Jfr.

DüS Scmeckenscüöineit
des ür. Phibes

*  VincentPrice,dere1egantesteundkomödiantischsteallerHorror-
Bösewichte.  Mit  Joseph Cotten,  Hugh  Griffith,  Terty  Tho-
mas  u. a.

Mittwoah, 11. Septmnbex 19.45 mg  Jv.

Die ROCile deS HefkUleS
Ein Fi1m mit  kolossalem  Rahmen,  schönen Frauen  und eitier
Kette  von Abenteuern,  in denen der Muskelmann  in Aktion
tritt.  Mark  Forrest  u. a.

Donnerstag, 12. Septembar 19.48 ma  J'v.

Yorvexka'af=  ab 19.00  ühx
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PERSERaaTEPPICHEmtpplCHfüppictitytppiee: ä
«j  4i

Eine sichere Wertanlage, Velour-, Hochflor- und Orientteppiche in den hemichsten Mustern - einö 0

4@ Riesenauswahl - auch Ratenzahlung bis 20 Monatsraten.

im neuen Ausstellungshaus  Landeck am Autobusbahnhof,  Malserstraße  49 - Telefon 05442-2437  0
o

(IPEL

'Verkauf  von  Neuwagexi  u.

Kintaaiqeh  von  Ge'hraucbt-

wagen

AcJbtuxig!!
Wir  haben  uns entschlossen,  unsere  neue,  mobile

Betoxipumpe
in Zams  zu stationieren.

Haben  Sie Sorgen  mit  der  Betonförderung  und

Einbringung?

Wir  können  Ihnen  helfen!

Machen  Sie Gebrauch  von  diesem  Gerät!

Anfragen:

DipN.  ,btg.  Swietelsky
Landeck.  Urichsträße  6. Tel.  2678 - Werk  Zams. Tel. 325E3 u. 3256


